TOP O 3

Gemeinde Holm

Beschlussvorlage

| Vorlage Nr.: 0685/2017/HO/BV |

Fachbereich: Soziales und Kultur Datum: 14.09.2017
Bearbeiter:  Gudrun Jabs AZ:

Beratungsfolge Termin Offentlichkeitsstatus
Kindergartenausschuss der Gemeinde Holm 29.11.2017 offentlich
Finanzausschuss der Gemeinde Holm 07.12.2017 offentlich
Gemeindevertretung Holm 12.12.2017 offentlich

Haushalt 2018 evangelische Kindertagesstatte Arche Noah

Sachverhalt:

Der Kirchenkreis Hamburg-West Sudholstein hat den anliegenden Haushaltsvoran-
schlag fur die Kindertagesstéatte Arche Noah fur das Jahr 2018 vorgelegt. Der Zu-
schussantrag an die Gemeinde Holm betragt 178.740 Euro (Vorjahr 179.750 Euro).

Stellungnahme der Verwaltung:

Der Zuschussantrag in Hohe von 178.740 Euro setzt sich aus den Verwaltungskos-
ten in HOohe von 18.010 Euro und dem Betriebskostenzuschuss in Hohe von 160.730
Euro zusammen.

Mehreinnahmen werden durch die Erhéhung der Elternbeitrdge und die gute Auslas-
tung der Fruh- und Spatdienste erwartet. Ebenfalls wird mit einer héheren Landes-
foérderung U 3 gerechnet.

Mehrausgaben sind bei den Personalkosten auf Grund der tariflichen Erhéhung zu
verzeichnen. FiUr die Klchenkraft wurden jetzt 7.580 Euro eingeplant. Eine leichte
Erhdhung der Ausgaben wurde auf Grund des Anbaues bei den Strom- und Heizkos-
ten eingeplant. Alle anderen Ausgaben entsprechen im Wesentlichen denen des Vor-
jahres.

Finanzierung:

Fur das Haushaltsjahr 2018 ist bei der Hhst. 4640.71701 ein Zuschuss von 178.740
Euro und der Mietwert in Hohe von 18.320 Euro bereitzustellen. Die Teilbetrédge des



Zuschusses werden jeweils zum 15. Januar, 15. April, 15. Juli und 15. Oktober 2018
ausgezahlt, wobei sich die Jahresrechnung 2017 entsprechend auswirken kann.

Der Kostenausgleich fur auswartige Kinder, die die Einrichtung besuchen, wird durch

das Amt Geest und Marsch Sudholstein berechnet und bei der Hhst. 4640.16200
gebucht. Fur das Jahr 2018 wird hier mit Einnahmen von 3.000 Euro gerechnet.

Fordermittel durch Dritte:

Die Kirchengemeinde erwartet vom Kreis Pinneberg einen Betriebskostenzuschuss
von 1.230 Euro, vom Land Schleswig-Holstein einem Personalkostenzuschuss U 3 in
Hohe von 23.950 Euro, sowie eine U 3 Forderung in Hohe von 8.940 Euro.

Beschlussvorschlag:

Der Kindergartenausschuss empfiehlt/der Finanzausschuss empfiehlt/die Gemeinde-
vertretung beschliel3t, dem evangelischen Kindergarten Arche Noah einen Zuschuss
fur das Jahr 2018 in Hohe von 178.740 Euro zu gewahren, wobei sich die Jahres-
rechnung 2017 entsprechend auswirken kann.

(RiBler)

Anlagen:

Haushaltsvoranschlag 2018 ev. Kita Holm



Haushaltsplan 2018 TOPO 3

KDAHL /08:18:23

1208031551 Ev. Kiga lll Wedel / Holm - Arche Noah - Seite 4
28. Juni 2017
Haushaltsplan 2018 I copsigoured
1208031551 Ev. Kiga lll Wedel / Holm - Arche Noah - Seite 4
Kostenstelle 22100 Einnahmen
Soll 2018  Soll 2017 Ist 2016
Sachkonto ; EUR EUR EUR
40213 TB Freizeit (kirchl.) 800,00 800,00 0,00 |
Kiga-Reise Ausgabe bei 70240.22132
40300 Entgelte Unterkunft/Verpfleg. 7.000,00 5.000,00 7.384,90
Ausgleich Konto 60100.22132
40340 Erlése - Getranke 500,00 500,00 655,00 |
Ausgleich Konto 60140.22132
41600 Erl.Kindertagesst. Elternbeitr. 77.670,00 76.700,00 63.673,25
41780 Sozialstaffel 19.420,00 19.180.00 18.226,25
Erl. Kreis Sozialstaffel
41781 zusétzl. Sozialst. Kommune 0,00 0,00 76,00 |
45130 Zuschusse der Lander 23.950,00 22.540,00 13.590,00 i
Betriebskosten U3 ]-
45135 Zuschuss Land - U3 Férderung 8.940,00 8.470,00 29.930,00 |
45140 Zuschisse von Kreisen 1.230,00 1.230,00 1.126,00
Betriebskostenférderung
45150 Zuschiisse von Gemeinden ' 160.730,00 161.900,00 140.521,13 |
flr Padagogik ‘
45157 Zuschiisse von Gemeinden 18.010,00 17.850,00 16.220,00
far Verwaitung
50100 Ertrage friihere Geschaftsjahre 0,00 0,00 1.871,00
75300 Aufw.ffrihere Geschéaftsjahre 0,00 0,00 2.011,04
Summe 22100 Einnahmen Ertrdge: 31825000  314.170,00  293.273,53
Aufwendungen: 0,00 0,00 2.011,04
Ergebnis: 318.250,00 314.170,00 291.262,49




Haushaltsplan 2018

28. Juni 2017
KDAHL /08:18:23

1208031551 Ev. Kiga Ill Wedel / Holm - Arche Noah - Seite 5
Kostenstelle 22120 Personalkosten
Soll 2018  Soll 2017 Ist 2016
Sachkonto EUR EUR EUR
50530 Kostenerst.v.Krankenkassen 0,00 0,00 7.633,57
61030 Pers.aufw.privatr.ang.Mitarb. 229.490,00 216.000,00 225.340,81
61072 Aufw.f.FSJ/FOJ 0,00 6.600,00 3.440,91
61074 Aufw.f.Aushilfen,n.Stellenplan 8.500,00 15.350,00 8.546,96
61077 Aufw.f.ehrenamt. Tat.b. 2.400 € 0,00 0,00 2.949,48
62200 Gesetzl.Unf.vers.,Berufsgen. 850,00 900,00 839,10
62300 Ausgleichsabgabe SchwbG 300,00 300,00 223,05
64000 Personalbezogener Sachaufwand 360,00 340,00 138,00
incl. Sicherheitsberatung
64500 Mitarbeitervertretung 2.070,00 1.980,00 1.400,04
64600 Aus- und Fortbildung 1.450,00 1.300,00 0,00
Fortbildung durch VEK
64601 Fachberatung 2.210,00 2.210,00 2.208,00
Kita-Fachberatung _
Summe 22120 Personalkosten Ertrage: 0,00 0,00 7.633,57
Aufwendungen: 24523000 24498000 24508635 |
Ergebnis:  -245230,00  -244.980,00  -237.452,78 {




Haushaltsplan 2018

28. Juni 2017
KDAHL /08:18:23

1208031551 Ev. Kiga Il Wedel / Holm - Arche Noah - Seite 6
Kostenstelle 22130 Verwaltungskst./ Gebdude/Anlagen+inventar 1
Soll 2018  Soll 2017 Ist 2016
Sachkonto EUR EUR EUR |
44120 Allg.Zuweisg.vom Kirchenkreis 0,00 1.200,00 2.397,25
Zuschuss Verwaltungskosten KVZ .
49200 Ertr.Auflésg.SoPo ohne Fin.d. 0,00 0,00 646,19
65290 Abschreib. GWG 0,00 620,00 646,19
69100 Aufw.innerki.Verw.kostenerst. 18.010,00 17.850,00 12.156,47
Verwaltungskosten It. Vertrag
70390 Sonstiger Geschaftsaufwand 2.000,00 2.000,00 914,61
70800 Aufw.f.Wirtschaftsbedarf 200,00 200,00 0,00
sonst. Inventar bis 150,00 € netto
71220 Instandhaltung Gebaude 1.300,00 1.300,00 743,68
74200 Zuf.Sonderp.ohne Finanzdeckung 620,00 0,00 843,69
Summe 22130 Verwaltungskst./ Gebé&ude/Anlagen Ertrage: 0,00 1.200,00 3.043,44
Aufwendungen: 22.130,00 21.970.,00 15.304,64
Ergebnis: -22.130,00 -20.770,00 -12.261,20 1
[ . : - B T
Kostenstelle 22131 Bewirtschaftungskosten
Soll 2018  Soll 2017 Ist 2016
Sachkonto EUR EUR EUR
45158 Zuschusse von Gemeinden 0,00 0,00 8.050,00
61081 Personal - Reinigung 13.410,00 12.650,00 12.407,24
61082 Personal - Kiiche 7.580,00 8.750,00 8.596,31
61084 Personal - Hausmeister 4.060,00 3.850,00 3.743,52
70811 Reinigungs-u.Desinf.mittel 1.300,00 1.300,00 1.109,77
71111 Fremdleistung Gebaudereinigung 3.000,00 3.000,00 4.511,30
Vertretung Reinigungskraft
71170 Aufw.Unterhaltung Heizungsanl. 150,00 300,00 289,43
72110 Abfallgebiihren 760,00 760,00 754,28
Mull-/Kehrgebiihren
72140 Wasserverbr.-u.Entwass.geb. 250,00 250,00 226,31
72150 Schornsteinreinigung 80,00 80,00 48,97
72200 Versicherungen 140,00 140,00 147,21
75210 Heizung, Brennstoffkosten ' 5.130,00 4.700,00 5.103,55
75220 Strom 1.430,00 1.000,00 1.192,85
Summe 22131 Bewirtschaftungskosten Ertrage: 0,00 0,00 8.050,00 |
Aufwendungen: 37.290,00 36.780,00 38.130,74
Ergebnis: -37.290,00 -36.780,00 -30.080,74




Haushaltsplan 2018

28, Juni 2017
KDAHL / 08:18:24

1208031551 Ev. Kiga lll Wedel / Holm - Arche Noah - Seite 7
Kostenstelle 22132 Geschéftsbedarf / pid.Sachbedarf |
Soll 2018  Soll 2017 Ist 2016
Sachkonto EUR EUR EUR
60100 Verpflegung 7.000,00 5.000,00 6.448,67
Ausgleich mit 40300.22100
60110 Lebensmittel 350,00 350,00 595,69
Ausgaben Kinderkochen
60140 Getrankekosten 500,00 500,00 244,35
Ausgleich mit 40340.22100
60200 Med.-pflegerischer Sachbedarf 100,00 100,00 59,44 I
Erste Hilfe Kasten u.a.
70220 Spiel-u.Beschaft-material 2.000,00 2.000,00  1.573,74
p&ad. Sachbedarf
70230 Veranstaltung 600,00 600,00 264,80
70240 Kiga-Reise 800,00 800,00 0,00
Einnahme Konto 40213.22100
70300 Geschaftsaufwand 1.000,00 1.000,00 834,31
70320 Blcher, Zeitschriften 300,00 300,00 445,71
70410 Telefon- und Internetkosten 600,00 660,00 621,80
70420 Kabel- und Rundfunkgebiihren 70,00 70,00 69,96
GEZ-Gebihren
70500 Reisekosten 30,00 30,00 64,30
70950 Mitgliedsbeitrage 250,00 230,00 245,00 |
It. VEK-Rg. 2014
Summe 22132 Geschaftsbedarf / pad.Sachbedarf Ertrage: 0,00 0,00 0,00
Aufwendungen: 13.600,00 11.640,00 11.467,77
Ergebnis: -13.600,00 -11.640,00 -11.467,77 f
Kostenstelle 22264 Sonstige Einnahmen / Ausgaben
Soll 2018  Soll 2017 Ist 2016
Sachkonto EUR EUR EUR
46100 Allgemeine Spenden 0,00 0,00 894,90
49100 Ertr. Auflosg.SoPo m.Fin.d. 0,00 0,00 306,31
Restmittel aus 2016
70901 Sonst.Wirtsch.u.Verw.aufw. 0,00 0,00 692,11
74100 Zuf.Sonderp.m.Finanzdeckung 0,00 0,00 509,10
Summe 22264 Sonstige Einnahmen / Ausgaben Ertrage: 0,00 0,00 1.201,21
Aufwendungen:; 0,00 0,00 1.201,21
Ergebnis: 0,00 0,00 0,00 |




TOP O 4

Gemeinde Holm

Beschlussvorlage

| Vorlage Nr.: 0687/2017/HO/BV |

Fachbereich: Soziales und Kultur Datum: 16.10.2017
Bearbeiter:  Gudrun Jabs AZ:

Beratungsfolge Termin Offentlichkeitsstatus
Kindergartenausschuss der Gemeinde Holm 29.11.2017 offentlich
Finanzausschuss der Gemeinde Holm 07.12.2017 offentlich
Gemeindevertretung Holm 12.12.2017 offentlich

Kalkulation DRK - Kindertagesstatte 2018

Sachverhalt:

Der DRK-Kreisverband Pinneberg hat die anliegende Haushaltsplanung fir das Jahr
2018 fur die DRK-Kindertageseinrichtung vorgelegt. Die Haushaltsplanung sieht Ein-
nahmen in Hohe von 475.450 Euro und Ausgaben von 839.650 Euro vor, so dass
ein Defizit in Hohe von 364.200 Euro entsteht.

Seit dem 01.10.2016 besteht der DRK Kindergarten aus 3 Vormittagsgruppen, einer
Nachmittagsgruppe, einer naturnahen AufRengruppe und einer Krippengruppe, es
besteht die Mdglichkeit der Ganztagsbetreuung. Die Vormittagsgruppen sind derzeit
voll belegt, in der Nachmittagsgruppe sind noch einige Platze frei.

Stellungnahme der Verwaltung:

Die hoheren Ausgaben gegentber dem Vorjahr ergeben sich Uberwiegend aus den
Mehrausgaben bei den Personalkosten auf Grund von Tariferh6hungen, Altersauf-
stiegen und Sonderzahlungen.

Aktuell besuchen keine auswartigen Kinder die Einrichtung, so dass keine Einnah-
men aus dem Kostenausgleich mit eingerechnet werden kdnnen.

Die Kostenaufstellung wurde vom DRK Kreisverband fir eine bessere Ubersichtlich-
keit der Gruppen wie folgt dargestellt: eine Gesamtdarstellung der Einrichtung, eine
Darstellung Krippengruppe und eine Darstellung der Elementargruppen. Ebenfalls
wurde die Berechnung der Elternentgelte sowie der Investitionen gesondert abgebil-
det.



Finanzierung:

Der DRK-Kreisverband beantragt einen Zuschuss in Hohe von 364.200 Euro.

Bei der Hhst. 4640.71700 sind fur das Jahr 2018 insgesamt 424.512 Euro zur Ver-
fligung zu stellen. Dieser Betrag setzt sich wie folgt zusammen: Zuschuss 2018 in
Hohe von 364.200 Euro, Durchbuchung des Mietwertes in Hohe von 37.008 Euro
und dem Wohngeld in Hohe von 23.304 Euro. Das Wohngeld beinhaltet einen Teil
der Bewirtschaftungskosten der Kindertagesstatte.

Auf Grund der Einrichtung der naturnahen Waldgruppe wird eine Neuberechnung
des Mietwertes in 2018 erfolgen.

Fordermittel durch Dritte:

Der DRK Kreisverband rechnet mit einen Betriebskostenzuschuss des Kreises Pin-
neberg in Hohe von 3.350 Euro sowie vom Land Schleswig-Holstein mit einem Per-
sonalkostenzuschuss U 3 in Hohe von 75.000 Euro, sowie eine U 3 Foérderung in
Hohe von 33.000 Euro.

Beschlussvorschlag:

Der Kindergartenausschuss empfiehlt/ der Finanzausschuss empfiehlt/ die Gemein-
devertretung beschlie3t, dem DRK-Kreisverband Pinneberg fir den Betrieb der Kin-
dertagesstatte in Holm einen Zuschuss fir das Jahr 2018 bis zu einer Hohe von
364.200 Euro zu gewéhren, wobei sich die Jahresrechnung 2017 entsprechend aus-
wirken kann. Der Mietwert und das Wohngeld sind durch zu buchen.

(Ri3ler)

Anlagen:

Kalkulation 2018 DRK-Kita



Deutsches Rotes Kreuz TO P O 4

Kreisverband Pinneberg e.V.

|#1  Deutsches
[ 71 Rotes
Kreuz

Kindertageseinrichtung "KST 3310-3311 Holm"

Haushaltsplan 2018
Basisjahr 2016

17.108017



Deutsches Rotes Kreuz
Kreisverband Pinneberg e.V.

KG 3300 Kindertagesstitte Holm HH-2018

Kto.Nr. und Bezeichnung Ist 2016 4Plan 2016 |Plan 2017 |Plan 2018

004956 Entgelte Kreis erm. ganztags 7.870,00 € 0 0 0
004957 Entgelte Kreis erm. vormittags 6.731,50 € 0 0 0
004962 Entgelte Kreis erm. Krippe 6.666,00 € 0 0 0
004970 Entgelte Kreis erm. Friihdienst 593,00 € 0 0 0
004973 Entgelte Kreis erm. Spatdienst 2.466,76 € 0 0 0
004983 Zuschuss-Essen/Kostentrager 439,00 € 0 0 0
004990 Sozialerm&fRigung Kommune 1.213,00 € 0 0 0
004950 Elternentgelte HZ ganztags 45.256,00 € 0 0 46.800
004951 Elternentgelte HZ vormittags 72.280,00 € 107.000 165.000 151.300
004952 Elternentgelte HZ nachmittags 224,00 € 22.000 21.000 0
004953 Elternentgelte erm. ganztags 2.490,00 € 0 0 0
004954 Elternentgelte erm. vormittags 6.910,00 £ 0 0 0
004960 Elternentgelte HZ Krippe 16.610,00 € 41.000 41.000 40.000
004961 Elternentgelte erm. Krippe 16.331,00 € 0 0 0
004968 Elternentgelte HZ Friihdienst 252900 € 0 0 2.400
004969 Elternentgelte erm. Frihdienst 235,00 € 0 0 0
004971 Elternbeitrage HZ Spéatdienst 24.336,00 € 0 0 6.900
004972 Elternbeitrage erm. Spatdienst 1.457 25 € 0 0 0
004977 Betreuungsentgelte Gastkinder 872,50 € 0 0 0
004821 Erstattung Personalkosten 18.176,01 € 0 0 0
004982 Einnahmen Essen Kinder 32.670,50 € 29.300 48.000 42.600
0040684 Getranke/Fruhstiicksgeld 3.484,00 € 0 3.800 4.100
004823 Fremdgemeinde Kostenausgleich 0,00 € 0 3.500 0
004833 Zuschuss Land BK U3 32.000,00 €] 0 0 33.000
004834 Zuschuft Land U 3 48.000,00 € 89.000 89.000 75.000
004835 Zuschuf Kreis 2.816,00 € 3.000 3.400 3.350
004900 Defizitzahlungen Ifd. Jahr 276.700,00 €| 276.700 340.000 364.200
004910 Schuldendienst Gemeinde 36.100,48 € 35.000 35.000 70.000
Gesamtleistung 664.356,99 €] 603.000{ 749.700 839.650
006020 PersKo hauswirtsch.Diest 9.621,88 € 13.500 23.400 20.600
006120 Gesetz. Sozialab.Hause.Die 2.015,86 € 0 0 0
0086220 Altersversorg.hauswirtsc. 57414 € 0 0 0
006042 PersKo - padagogischer Dienst 3565.348,78 €| 431.600 543.100 573.150
006142 SV padagog.Dienst 70.350,61 € 0 0 0
006242 Altersvors.padagog.Dienst 23.714,26 € 0 0 0
006070 PersKo - sonstige 3.614,63 €] 0 0 5.000

17.10.2017




Deutsches Rotes Kreuz
Kreisverband Pinneberg e.V.

KG 3300 Kindertagesstitte Holm HH-2018

Kto.Nr. und Bezeichnung Ist 2016 Plan 2016 (Plan 2017 |Plan 2018

006170 SV sonstige 603,94 € 0 0 0
006270 Altersvors.sonstige 41,49 € 0 0 0
006416 sonstige Personalaufwendungen 471429 € 5.000 6.500 7.000
006417 sonst. Personalaufwendungen BG 1.597,09 € 0 0 0
006418 sonst. Personalaufwendungen BArzt 1.976,41 € 0 0 0
006419 sonst.PersAufw.FSJ 8.041,00 € 0 0 9.500
006420 Schwerbehindertenabgabe 1.035,41 € 0 0 0
006430 Fort-/Weiterbildung allgemein 5.456,81 € 4.500 6.500 6.000
Personalaufwand 488.706,60 €] 454.600 579.500 621.250
006500 Lebensmittel 33.806,14 € 29.000 35.000 36.000
008550 Veranstaltungen 1.337,39 € 800 1.000 1.000
006590 Sachbedarf 291,55 € 300 350 600
006601 Hausapotheke 103,57 € 700 850 950
006677 Aufwendungen Fachberatung 0,00 € 0 0 3.500
006680 Aufwand Inventar bezuschusst 3.000,00 € 0 0 4.000
006681 Sachbedarf padagogisch 5.5696,38 € 5.500 8.500 8.500
006810 bez. Leistungen allgemein 540,43 € 0 0 600
006817 bez Leist. Fremdreinigung 26.077,66 € 29.500 34.000 35.000
006805 Gebaudeunterhaltung 6.147,40 € 6.000 6.500 4.500
006806 Ersatzbeschaffung GWG's 9.640,61 € 6.000 8.000 7.000
006820 Blromaterial 3.566,96 €| 3.500 4.500 4.500
006830 Telefon 53,57 € 0 0 0
006855 Zeitschriften und Blcher 1.061,18 € 800 1.000 1.150
006950 Verwaltungskostenbeitrage 29.452,69 € 28.000 31.000 36.000
006864 Rechts-und Beratungskosten 2.171,63 € 2.500 3.500 2.900
006890 Reisekosten 410,86 € 800 1.000 1.000
007110 Abgaben 52,50 €' 0 0 0
007120 Versicherungen 1.159,77 € 0 0 1.200
007600 Mieten, Pacht, Leasing, 36.100,48 € 35.000 35.000 70.000
007712 Instandhaltungskosten techn. Anlagen 996,83 € 0 0 0
Gesamtaufwand 650.274,20 € 603.000 749.700 839.650
Ergebnis ZiARDES 14.082,79 € 0 0 0

17.10.2017




Deutsches Rotes Kreuz
Kreisverband Pinneberg e.V.

KST 3310 KT Holm HH 2018

Kto.-Nr. und Bezeichn.

Plan 2018|Erlduterungen

004956 Entgelte Kreis erm. ganztags
004957 Entgelte Kreis erm. vormittags
004970 Entgelte Kreis erm. Friihdienst
004973 Entgelte Kreis erm. Spatdienst
004983 Zuschuss-Essen/Kostentrager
004990 Sozialermaigung Kommune
004950 Elternentgelte HZ ganztags
004951 Elternentgelte HZ vormittags
004952 Elternentgelte HZ nachmittags
004953 Elternentgelte erm. ganztags
004954 Elternentgelte erm. vormittags
004988 Elternentgelte HZ Frithdienst
004969 Elternentgelte erm. Frihdienst
004971 Elternbeitrage HZ Spatdienst
004972 Elternentgelte erm. Spatdienst
004977 Betreuungsentgelte Gastkinder
004982 Einnahmen Essen Kinder
004984 Getranke/Fruhsticksgeld
004821 Erstattung Personalkosten
004834 Zuschuls Land U 3

004835 Zuschuft Kreis

004900 Defizitzahlungen Ifd. Jahr
004810 Schuldendienst Gemeinde
Gesamtleistung

006020 PersKo hauswirtsch.Diest
006120 Gesetz.Sozialab.Hause.Die
0086220 Altersversorg.hauswirtsc.
006042 PersKo - padagogischer Dienst
006142 SV padagog.Dienst

006242 Altersvors.padagog.Dienst
006070 PersKo - sonstige

006170 SV sonstige

006270 Altersvors.sonstige

006416 sonstige Personalaufwendungen
006417 sonst. Personalaufwendungen BG

006418 sonst. Personalaufwendungen BArzt

0
0
0
0
0
0

46.800|lt. Berechung
151.300(It. Berechung
0

0

0

2.100|It. Berechnung

4.000|It. Berechnung Sondergr.

0

0

36.600

3.600

]

75.000

2.700
286.600]Ausgaben-Einnahmen

56.000(It. Berechnung Amt Moorrege

664.700|

25.600

0

0

440.500

17.10.2017




Deutsches Rotes Kreuz
Kreisverband Pinneberg e.V.

KST 3310 KT Holm HH 2018

Kto.-Nr. und Bezeichn.

Plan 2018

Erlauterungen

006419 sonst.PersAufw.FSJ

006420 Schwerbehindetenabgabe
006430 Fort-/Weiterbildung allgemein
Personalaufwand

006500 Lebensmittel

006550 Veranstaltungen

008590 Sachbedarf

006601 Hausapotheke

006677 Aufwendungen Fachberatung
006680 Aufwand Inventar bezuschusst
006681 Sachbedarf padagogisch
006810 bez. Leistungen allgemein
006817 bez Leist. Fremdreinigung
006805 Gebaudeunterhaltung
006806 Ersatzbeschaffung GWG's
006820 Buromaterial

006830 Telefon

006865 Zeitschriften und Biicher
006950 Verwaltungskostenbeitrage

9.500
0
4.500
489.700
28.800
800
500
800
2.800
4.000
6.800
600
28.000
4.100
4.800
3.600

neue Mitarbeiter Psychom.

2

Ca. plus 1,8%

Schuppen, Kletterwald

Fahrzeuge

Ca. plus 2,7%
Wartung, Kleinreparaturen

Kleinmobel

-

0[In Kto. 8820 enthalten

800

28.000(6 % von PK

006864 Rechts-und Beratungskosten 2.800

008890 Reisekosten 800

007110 Abgaben 0

007120 Versicherungen 900

007600 Mieten, Pacht, Leasing, 56.000

007712 Instandhaltungskosten techn. Anlagen 0

Gesamtaufwand 664.700

Ergebnis s Pk e O :

17.10.2017

<




Deutsches Rotes Kreuz
Kreisverband Pinneberg e V.

KST 3311 KT Holm Krippe HH 2018

Kto.-Nr. und Bezeichn.

Plan 2018|Erlauterungen

004862 Entgelte Kreis erm. Krippe
004970 Entgelte Kreis erm. Frihdienst
004973 Entgelte Kreis erm. Spéatdienst
004990 Sczialermaftigung Kommune
004960 Elternentgelte HZ Krippe
004961 Elternentgelte erm. Krippe
004968 Elternentgelte HZ Fruhdienst
004869 Elternentgelte erm. Frihdienst
004971 Elternbeilrédge HZ Spaldienst
004972 Elternentgelte erm. Spatdienst
004982 Einnahmen Essen Kinder
004984 Getranke/Frihsticksgeld
004833 Zuschuss Land BK U3

004835 Zuschul} Kreis

004900 Defizit

004910 Schuldendienst Gemeinde
Gesamtleistung

006020 PersKo hauswirtsch.Diest
006042 PersKo - padagogischer Dienst
006142 SV padagog.Dienst

006242 Altersvors.padagog.Dienst
006070 PersKo - sonstige

006416 sonstige Personalaufwendungen
006417 sonst. Personalaufwendungen BG
006418 sonst. Personalaufwendungen BArzt
006430 Fort-/Weiterbildung allgemein
Personalaufwand

006500 Lebensmittel

006550 Veranstaltungen

006590 Sachbedarf

006601 Hausapotheke

006677 Aufwendungen Fachberatung
006681 Sachbedarf padagogisch
006817 bez Leist. Fremdreinigung
006805 Gebaudeunterhaltung

006806 Ersatzbeschaffung GWG's

0
0
0
0

40.000{It. Berechnung
0
300
0
0
1.900
6.000
500
33.000
650
86.700|Ausgaben-Einnahmen
14.000|Gegenklo. 7600
183.080
4.100
132.650
0
0
1.000
1.400
0
0
1.500
140.650
7.200{Plus ca. 1,8%
200
100
150
700
1.700
7.000{Plus ca. 2,7%
400{Wartung, Kleinreparaturen

1.200|Kleinmobel

17.10.2017




Deutsches Rotes Kreuz
Kreisverband Pinneberg e.V.

KST 3311 KT Holm Krippe HH 2018

Kto.-Nr. und Bezeichn. Plan 2018|Erlduterungen
006820 Buromaterial 900

006855 Zeitschriften und Blcher 250

006864 Rechts-und Beratungskosten 100

006650 Verwaltungskostenbeitrage 8.000

006890 Reisekosten 200

007120 Versicherungen 300

007600 Mieten, Pacht, Leasing, 14.000
Gesamtaufwand 183.050

Ergebnis S i s

17.10.2017




Deutsches Rotes Kreuz
Kreisverband Pinneberg e.V.

Leistungen (Elternentgelte und sonstige)

ist Elternentgelte .
;Z’t?eir:lii;nsart : Betreuungszeit |Anzahl Kinder Entgelt pro Monat_ Entgei;;);czjgdég{:
Kto. 4951 Elternentgelte HZ vormitiags (Elementar) 8:00 - 12:00 Uhr 13 K!ndcr ;;ggg E 12?‘872I00 %
Kto. 4951 Elternentgelte HZ vormittags (Elementar) 8:00 - 14:00 Uhr 48 Kinder : e .272.00 <
Summe Elternenigelte HZ vormitiags : 5 .00 s
Kto. 4950 Elternentgelte HZ ganztags (Elementar) 8:00 - 16:OOOUIJL 13 Kinder 300,00 € 46.803,00 <
Kto. 4952 Elternentgelle HZ nachmittags (Elementar) 12:00 - 16:0 r _ :

Kto. 4980 Einnahmen Sondergruppen 14:00 bis 17:00 Uh 3 Kinder 11200 € 4.032,00 €
Kto. 4860 Elternentgelte HZ Krippe 8:00 - 14:00 Uhr 10 Kinder 333,00€ 39.960,00 €
is 8:00 i 160,00 €
Kto. 4968 Elternentgelte HZ Frihdienst (Elementar) 7:30 b!s 8.00 Uhr 10 K!nder ;gggg 2 150002
Klo. 4968 Elternentgelte HZ Friihdienst (Krippe) 7:30 bIS. 8:00 Uhr 1 K!nder 54.00 = - 944,@0 :
Kto. 4971 Eternbeitrige HZ Spétdienst (Krippe) 14:00 bis 15:00 Uh 3 Kinder ; .944,
Leistung Essen und Getréinke Leistungsart Anzahl Kinder : Monatsbetr%g . Jahre;t(:]gg%% -
Kto. 4982 Einnahmen Essen Kinder (Krippe) Essen 10 K!nder 2808 < 35.600‘00 :
Kto. 4982 Einnahmen Essen Kinder (Elementar) Essen 61 K!nder 4,00 ‘ .480.00 :
Klo. 4984 Gelrénke / Frihstiicksgeld Krippe Getrénke 19_K!nder 4.00 = - 600}0() -
Kio. 4984 Geirénke / Frihsticksgeld Elementar Getranke 75 Kinder 00 € 3.600,
Deulsches Rotes Kreuz
Kreisverband Pinneberg a.V.
Aufwendungen fiir Investitonen und Instandhaltung
Invesfilionen
Kto, 6806 Ersatzbeschaffungen GWGs (Neu- und_Ersalzbaschaﬁungen von Inventar mit Q{nem AnschaHungswert pro Stuick bis zu 487,80 € brutlo (entspricht 410 € tto)) - =
Investitionsdatum ’__g; Investilionsart Investitionsmange Investitionspreis brutto Nutzungsdauer / | Afa/ Jahr Investitionsbegrindung
(Wann?)} {Was?) (Anzahl?) {Anschaffungswert gesamiz) Jahr

Mabelbauwagen Kindersitzgarnituren, Eigentumsschranke

6.000,00 €

Ersalzbeschafiung, Neuanschaffung

Kto. 6680 Aufwand Invenlar bezuschusst {Neu- und Ersatzbeschaffungen von Inventar mil einem Ans.
Investilionsdalum

chaffungswer pro Stiick ber 48

7.80 € brutlo (entsprichl 410 € netlo})

Invastitionsart Investitionsmenge [ . Investitionspreis brullo Nulzungsdauer / [ Afa7 Jahr Investitionsbegrlindung
(Wann?) (Was?) (Anzahl?) (Anschaffungswert gesamt?) Jahr
Schuppen 1 2.000,00 €] Neuanschaffung
Kletterwald 1 2.000,00 € Ersatzboschaffung

Instandhaltung
Kto. 6805 Gebsude
Inveslitionsdatum

(Wann?) (Was?)

nterhaltung (Warlungsarbeiten und Reparaturen, die mit dem
Investitionsart

lnveslilionsmenge
(Anzahi?)

Gebiude und fest mit dem Gebaude verbundenen Ein

richtungen zu tun

haben.}

Investitionspreis brutto
{Anschaffungswert gesamt?)

Nutzungsdauer /
Jahr

Afaf Jahr

Investitionsbegriindung

E-Check, GrﬁnpﬂanzenAussenanlaga Kieinreparaluren, ...

div.

4.500,00 €




TOPO 5

Gemeinde Holm

Beschlussvorlage

| Vorlage Nr.: 0689/2017/HO/BV |

Fachbereich: Zentrale Dienste Datum: 16.10.2017
Bearbeiter: Frank Wulff AZ:

Beratungsfolge Termin Offentlichkeitsstatus
Bauausschuss der Gemeinde Holm 04.12.2017 offentlich
Finanzausschuss der Gemeinde Holm 07.12.2017 Offentlich
Gemeindevertretung Holm 12.12.2017 offentlich

Offentlich-rechtlicher Vertrag zur Regelung des Aufgabenbestandes des
Abwasser-Zweckverbandes Pinneberg (kiinftig Abwasser-Zweckverband
Sudholstein) sowie zur Vereinbarung einer neuen Verbandssatzung

Sachverhalt und Stellungnahme der Verwaltung:

Der Abwasser-Zweckverband Pinneberg und sein Kommunalunternehmen azv Sud-
holstein stehen momentan an einem entscheidenden Wendepunkt. Seit Griindung
des Zweckverbandes im Jahr 1965 wurden im Satzungsrecht zahlreiche Anderungen
der Aufgabenstellung vorgenommen, die sich im Nachhinein als nicht rechtssicher
erwiesen haben bzw. als nicht rechtskonform, obgleich sie fir die Mehrzahl der Ver-
bandsmitglieder zweckmaf3ig und notwendig gewesen sind.

In der derzeit gultigen Verbandssatzung des AZV Pinneberg sind folgende wesentli-
che Aufgaben des Zweckverbandes aufgefuhrt:

* Teilaufgabe, Transport und Behandlung des Abwassers und des Klar-
schlamms fiur die zentrale und dezentrale Abwasserbeseitigung im gesamten
Verbandsgebiet (Teilfunktionsaufgabe; so fur Holm geregelt)

+ gesamte zentrale und dezentrale Aufgabe der Abwasserbeseitigung (Vollfunk-
tionsaufgabe)

* weitere Aufgaben, wie z.B. die Indirekteinleiteriiberwachung

Aus den Aufgabenkomplexen ergeben sich nach aktueller Erkenntnis folgende Risi-
ken:

* Fir die Vollfunktionsaufgabe fehlt ein unterschriebener o6ffentlich-rechtlicher
Vertrag aller Verbandsmitglieder zur Ubertragung der Aufgabe an den AZV
Pinneberg.

» Daruber hinaus befiirchten einige Verbandsmitglieder (mit Teilaufgabentber-
tragung) bei der bestehenden Konstruktion mithaftungsrechtliche Risiken aus
der Ubertragung der Vollfunktionsaufgabe.



Alle Aufgabentbertragungen und Veranderungen des Aufgabenbestandes, die tber
denjenigen der Ursprungsfassung des Zweckverbandes vom 14.07.1965 hinausge-
hen und flr die kein 6ffentlich-rechtlicher Vertrag Gber die Aufgabenibertragung vor-
liegt, sind als rechtlich nicht zulassig zu werten.

Insgesamt ist zur Errichtung des Zweckverbandes und seiner Aufgabenhistorie fest-
zuhalten:

+ Der AZV Pinneberg wurde nach den vorliegenden Unterlagen als Freiverband
wirksam errichtet.

+ Sein mit der Errichtung konstituierter Aufgabenbestand entsprach jedoch von
Anfang an nicht seiner wirklichen, praktischen Tatigkeit.

+ Die nachfolgenden Erweiterungen des Aufgabenbestandes sind teils mit er-
heblichen rechtlichen Risiken behaftet, teils eindeutig unwirksam.

+ Die Aufgaben des AZV Pinneberg fir die Teilfunktionstatigkeiten, die Abwas-
servollfunktionsaufgaben und sonstige Tatigkeitsbereiche des AZV sollten
durch Abschluss eines neuen, o6ffentlich-rechtlichen Vertrages aller Mitglieder
und eine nachfolgende Satzungsregelung abgesichert werden.

* Die Einbeziehung der Hamburger Stadtentwasserung A6R (HSE) auf der ver-
traglichen Grundlage ist abschliel3end zu prifen.

* Der Abschluss des 2014 entworfenen und bisher durch fast alle Mitglieder des
AZV Pinneberg unterzeichneten offentlich-rechtlichen Vertrags bietet keine
taugliche Losung fir die Begrindung und Absicherung aller Verbandsaufga-
ben.

« Abgrenzende Regelungen zur Deckung des Finanzbedarfs bei Ubertragung
der Vollfunktion sind in die neue Satzung aufzunehmen

In Zusammenarbeit mit dem Ministerium fir Inneres, landliche Raume und Integrati-
on wurden die neuen vertraglichen Grundlagen entworfen, um die Schwierigkeiten
aus der Vergangenheit zu beheben und dem Verband eine sichere rechtliche Grund-
lage fur die Zukunft zu geben.

In der Sitzung des Verwaltungsrates und des Hauptausschusses am 27. April 2017
wurde deshalb beschlossen, das Kommunalunternehmen aufzulésen, die Aufgaben
auf einen gemeinsamen Zweckverband aller Verbandsmitglieder zuriickzufiihren und
das Vermogen sowie das Personal auf den Abwasser-Zweckverband als Gesamt-
rechtsnachfolger zurtick zu Gbertragen.

Auf der Grundlage dieses Beratungsergebnisses liegen der Entwurf eines gemein-
samen Offentlich-rechtlichen Vertrages der Verbandsmitglieder Uber die Aufgaben
des Zweckverbandes sowie der Entwurf der dazu korrespondierenden Verbandssat-
zung vor, die in der Sitzung der Verbandsversammlung am 17. Juli 2017 beraten
wurden.

In dem Entwurf des o6ffentlich-rechtlichen Vertrages sind alle Aufgabenstellungen
(aulRer Breitband) abgebildet, die im Laufe der Verbandsgeschichte in die bisherige
Verbandssatzung aufgenommen wurden. Damit soll Rechtssicherheit hinsichtlich der
Aufgabenubertragungen hergestellt werden. Die Klarschlammverwertung sowie die
Wiedergewinnung der im Abwasser enthaltenen Rohstoffe wurden als zusatzliche
Aufgaben erganzt, da sie aufgrund der Novelle der Klarschlammverordnung von



2017 in absehbarer Zeit geregelt und umgesetzt werden missen.

Beide Entwuirfe wurden in einer gemeinsamen Abstimmung am 12. September 2017
mit der Kommunalaufsicht und Vertretern des Ministeriums fur Energiewende, Land-
wirtschaft, Umwelt, Natur und Digitalisierung (MELUND) im Innenministerium abge-
stimmt. Die Hinweise und Anregungen der Kommunalaufsicht sind in den Entwurfen
eingearbeitet.

Die HSE hat in den zurlckliegenden Beratungen deutlich den Wunsch geaul3ert,
dem AZV Pinneberg als Verbandsmitglied beizutreten. In den Entwurfen wurde die-
ser Wunsch berticksichtigt.

Damit der AZV Pinneberg seine Aufgaben auf einer rechtssicheren Grundlage erful-
len kann, ist die Zustimmung aller Verbandsmitglieder zu dem im Entwurf vorliegen-
den o6ffentlich-rechtlichen Vertrag erforderlich. Die Verbandsversammlung kann dann
auf dieser Grundlage die neue Verbandssatzung beschliel3en.

Die Umsetzung soll gemaf des Vorschlags von Verwaltungsrat und Hauptausschuss
mit Wirkung zum 01. Januar 2018 erfolgen.

Die Verbandsversammlung hat auerdem die Aufhebungssatzung utber die Auflo-
sung des Kommunalunternehmens zu beschliel3en.

Die Einzelheiten kdnnen den beigeflgten Anlagen entnommen werden:

» Restrukturierung und Aufgabenklarung des AZV Pinneberg: Historie/Sachstand
« Entwurf des 6ffentlich-rechtlichen Vertrages

* Entwurf der neuen Verbandsatzung

» Entwurf der Aufhebungssatzung fir die Auflésung des azv Stdholstein.

Finanzierung:

Durch die Umstrukturierung des AZV Pinneberg andert sich nichts an den finanziel-
len Regelungen bzw. Grundlagen, z.B. beztglich Umlagen, Gebuhrenhdhen, etc..

Fordermittel durch Dritte: -/-

Beschlussvorschlag:

Der Bauausschuss der Gemeinde Holm empfiehlt / Der Finanzausschuss der Ge-
meinde Holm empfiehlt / Die Gemeindevertretung Holm beschlie3t den offentlich-
rechtlichen Vertrag zur Regelung des Aufgabenbestandes des Abwasser-
Zweckverbandes Pinneberg sowie zur Vereinbarung einer neuen Verbandssatzung
und erméchtigt den Blrgermeister, den Vertrag auszufertigen.



RiRler

Anlagen:

* Restrukturierung und Aufgabenklarung des AZV Pinneberg: Historie/Sachstand
* Entwurf des offentlich-rechtlichen Vertrages

» Entwurf der neuen Verbandsatzung

» Entwurf der Aufhebungssatzung fur die Aufldsung des azv Sudholstein



c Zv Abwasse r-Zweclfve rband

Pinneberg

Sudholstein

Informationsveranstaltung
Umstrukturierung
azv Sudholstein / AZV Pinneberg

14.09.2017
18.09.2017
12.10.2017
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1. Veranlassung

1.) Beschluss Verbandsversammlung vom 15.12.2014, eine
Umstrukturierung des azv Sudholstein/AZV Pinneberg einzuleiten

2.) Der Abwasser-Zweckverband hat nach derzeit geltender
Auffassung kein Recht besessen, seine Ursprungsaufgabe (1965)
durch Anderung der Verbandssatzung zu erweitern.

Ausloser der Diskussion war die auf Wunsch von Mitglieds-
gemeinden entstandene Aufgabenfindung ,Breitbandversorgung
der landlichen Raume®.

Abwasser-Zweckverband AvA Info-Veranstaltung ,Umstrukturierung azv / AZV* 13.10.2017 Folie 4 @ZV
F~—_\

Pinneberg Siidholstein



1. Veranlassung

ZIEL:
» Zukunftsfahige Struktur schaffen:

= Eine ausreichende Transparenz und Einflussmoglichkeiten der
Verbandsmitglieder

= Ein angemessenes Risiko-/Nutzenverhaltnis bzw. Haftungsregelungen

» Rechtssichere Grundlage des Status Quo schaffen:

= Vollubertragung der hoheitlichen Aufgabe (=Vollfunktionsaufgabe)

= reine Erledigung AW-Transport und Reinigung KA Hetlingen
(= Teilfunktionsaufgabe)

= Erbringung weiterer abwassernaher Dienstleistungen fur Mitglieder wie
z.B. Indirekteinleiteriberwachung, Grubenabfuhr, etc.

Abwasser-Zweckverband A Info-Veranstaltung ,Umstrukturierung azv / AZV* 13.10.2017 Folie 5 @ZV
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1. Veranlassung: Status Quo Verwaltungsstruktur

Mitgliedsgemeinden

entsenden Vertreter

AZV Pinneberg: Verbandsversammlung
Zweckverband (gegrtindet 1965) Vorsitzender / Verbandsvorsteher: Roland Kriigel
Aufgaben:

« Ubernahme des Abwassers an der Gemeindegrenze wahit wahit Vorschiag
* Abwassertransport

«  Abwasserreinigung Hauptausschuss

(9 Mitglieder, ehrenamtlich;

*  Klarschlammbehandlung Vorsitzender: Roland Krugel)

azv Sudholstein: Verwaltungsrat

Kommunalunternehmen (gegriindet 2009) (9 Mitglieder, ehrenamtlich;
Vorsitzender: Roland Kriigel)

Aufgaben:

« Ubernahme der Abwasserentsorgung ab bestellt

Hausanschluss fur Stadte und Gemeinden,
die die Aufgabe vollstandig tGbertragen haben

* Durchfiihrung des operativen Geschaftes fur den
AZV Pinneberg (Mitarbeiter und Anlagevermogen)

Vorstand
(Christine Mesek, hauptamtlich)

azv Sudholstein Wasser- und Energie- Der azv Sudholstein verwaltet und fuhrt den Betrieb flr
Breitband GmbH i. L. Service Sudholstein GmbH - die Stadtentwasserung Gluckstadt s —
(gegr. 2010, bis 2018) (WESS, gegrundet 2009) - den Abwasserverband Elbmarsch &ﬁ

ssssssss
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1. Veranlassung: Entwicklung Verbandssatzung AZV Pinneberg ab 1965

2009

2002
Erweiterung der
Aufgaben des AZV fir
die Verbandsmitglieder

1985

1982

1976 gissi;z Uber kommunale Zusammenarbeit

Basis:
19 65 Z\?vseifkverbandsgesetz von 1939

Grundung durch Erlass vom
Innenminister

Erweiterung um Bezeichnung zentrale und dezentrale
Abwasserreinigung und um Gesamt- und Teilaufgabe

Erweiterung u. Konkretisierung der

» Indirekteinleiterberwachung

e  Grubenabfuhr

» alle Geschafte die im Zusammenhang mit Abwasserentsorgung
stehen

e Grundung und Beteiligung an privaten und 6ffentlichen
Rechtsformen und Zweckverbanden

* Aus- und Fortbildung

Erweiterung um Indirekteinleitertiberwachung

Erweiterung um die Grubenabfuhr

Verallgemeinerung / Pauschalierung der Formulierungen zur
Abwasserreinigung

Grundungsformulierung: ,,... sdmtliche, im Verbandsgebiet anfallende und
zuvor mechanisch geklarte und unschadlich gemachte Abwéasser zu sammeln,
in einem Zentralklarer biologisch zu klaren und in die Elbe abzuleiten. ... Der
Verband unterstitzt die Verbandsglieder, die noch nicht Gber eine zentrale
Ortsentwasserung mit Klarwerk verfugen, bei deren Planungen.”

Abwasser-Zweckverband A Info-Veranstaltung ,Umstrukturierung azv / AZV* 13.10.2017 Folie 7 @ZV
F~—_\

Sidholstein

Pinneberg



2. Vorgeschlagene Losung

Abwasser-Zweckverband Av‘ Info-Veranstaltung ,Umstrukturierung azv / AZV* 13.10.2017 Folie 8 @ZV
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Variantenbetrachtung 1. Status Quo verandern

- Starkunqg der Rechte der Verbandsversammlung

 zusatzliche Zustimmungsvorbehalte

 zusatzliche Informationspflichten

- Risikoentflechtung

« weitere Mal3nahmen nicht zwingend notwendig

- weiteres Vorgehen:

» Beschlisse der Verbandsversammlung zu Anderung in Errichtungs-
/Organisationssatzung

» ggf. Anderung Struktur der Gremien (Ausschisse, VR/HA)
»parallel: (Kommunalaufsicht: Genehmigungspflicht!)

»0.-r. Vertrag aller Mitglieder und neue Satzung fur Legitimation der Aufgaben AZV Pl

Abwasser-Zweckverband A Info-Veranstaltung ,Umstrukturierung azv / AZV* 13.10.2017 Folie 9 @ZV
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Variantenbetrachtung 2: nur noch ein Kommunalunternehmen

- Verschmelzunqg azv Sudholstein und AZV Pinneberg

» alle Gemeinden werden Trager der AOR, auch HSE

* neues Kommunalunternehmen als Gesamtrechtsnachfolger

- weiteres Vorgehen:
» Beschlussfassung in Verbandsversammlung und aller Gemeindegremien
» Abschluss eines gemeinsamen 0.-r. Vertrags aller Trager

* Nur Anzeige an das Innenministerium

»parallel:
>Klarung Aufgaben der ASGR und Anderung Err.- und Organisationssatzung

> Uberprifung u. ggf. Erneuerung der Vertragsverhaltnisse mit Mitgliedsgemeinden

Abwasser-Zweckverband A Info-Veranstaltung ,Umstrukturierung azv / AZV* 13.10.2017 Folie 10 @
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Ergebnis der Variantenbetrachtung u. Diskussion in Gremien

Variante 3: nur noch ein Abwasserzweckverband

- Auflosung azv Sudholstein per Aufhebungssatzung

» Gesamtrechtsnachfolger Abwasserzweckverband Sidholstein
» Vermdgensubergang (auch Verbindlichkeiten, Verluste, Gesellschaften)

» Mitarbeiteriibergang
- weiteres Vorgehen zur Auflésung:

* einstimmiger Beschluss der Verbandsversammlung einer Aufhebungssatzung AGR

« Kommunalaufsicht: Nur Anzeigepflicht der Auflésung

- Parallel erforderlich fir AZV: (Kommunalaufsicht: Genehmigungspflicht!)
» Gremienbeschlisse zu 0.-r. Vertrag aller Mitglieder fir Legitimation Aufgaben AZV
» Beschluss der Verbandsversammlung einer neuen Satzung

» Bestellung hauptamtliche/r Verbandsvorsteher/in

Abwasser-Zweckverband A Info-Veranstaltung ,Umstrukturierung azv / AZV* 13.10.2017 Folie 11 @ZV
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Vorlage Entwurf neue Satzung und 0.-r. Vertrag

Inhalte:

v Beschreibung der Aufgabenkompetenz auf Basis des Status Quo

v Beschreibung der Kompetenzen der jeweiligen Organe des AZV.:
v Hauptamtliche/r Verbandsvorsteher/in

v Hauptausschuss und Finanzausschuss
v Verbandsversammlung

» Absicherung der historisch gewachsenen Aufgaben seit 1965 durch
Offentlich-rechtlichen Vertrag!
» Umsetzung des Beschlusses der VV vom 15. Dezember 2014

Abwasser-Zweckverband AvA Info-Veranstaltung ,Umstrukturierung azv / AZV* 13.10.2017 Folie 12 @ZV
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Vorgeschlagene Verwaltungsstruktur Abwasserzweckverband Sudholstein

Mitgliedsgemeinden

entsenden Vertreter

Abwasserzweckverband Siudholstein:

Verbandsversammlung
Zweckverband (gegrtindet 1965)

Vorsitzender
Aufgaben:
« Ubernahme des Abwassers an der Gemeindegrenze wahlt walhlt
* Abwassertransport
* Abwasserreinigung Hauptausschuss

» Klarschlammbehandlung (9 Mitglieder, ehrenamtlich)
« Ubernahme der Abwasserentsorgung ab
Hausanschluss fur Stadte und Gemeinden,
die die Aufgabe vollstandig tbertragen haben
* Weitere Aufgaben, die gemald Satzung und

Finanzausschuss

0.-r. Vertrag zur Aufgabenkompetenz des Vorsteher/in
AZV gehoren (hauptamtlich)
Mitarbeiter

Anlagevermdégen

Der Abwasserzweckverband verwaltet und fiihrt den

azv Sudholstein Wasser- und Energie- Betrieb fiir
Breitband GmbH i. L. Service Sudholstein GmbH - die Stadtentwasserung Gliickstadt =" =
(gegr. 2010, bis 2018) (WESS, gegriundet 2009) (- den Abwasserverband Elbmarsch)
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Weitere geplante Anderungen:

v' HSE wird ,normales” Verbandsmitglied durch Beitrittsvertrag

Fir Anfang 2018 geplant:;

« weitere Vereinfachung der Struktur durch Auflésung des Abwasserverbandes Elbmarsch
(AVE)

» Aufnahme von Haselau und Haseldorf als Verbandsmitglieder statt Amt GUMS (Hetlingen
ist schon Mitglied)

« Ubernahme von weiteren Ortsnetzen, die die Ubertragung der Aufgabe in ihren Gremien
schon beschlossen haben:

»  Prisdorf (Niederschlagswassernetz)
 Hasloh (Schmutzwassernetz)

« Kummerfeld (Niederschlagswassernetz)
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Aktualisierter Zeitplan

- Zusatzliche Veranstaltung am 1.11. in Henstedt-Ulzburg

- Verbandsversammlungen:
 Neuer Termin:
20. Dezember 2017
15. Januar 2018
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Vielen Dank fur Ihre Aufmerksamkeit!
Fragen?




Entwurf, Stand 11.10.2017

Offentlich-rechtlicher Vertrag
zur
Regelung des Aufgabenbestandes des
Abwasser-Zweckverbandes Pinneberg
(kuinftig Abwasser-Zweckverband Sudholstein)
sowie zur

Vereinbarung einer neuen Verbandssatzung

Aufgrund des 8 31 a des Wassergesetzes des Landes Schleswig-Holstein (LWG) §5

Abs—1 des Gesetzes iiberkemmunale—Zusammenarbeit{GkZ) in Verbindung mit den

88 121 ff. des Allgemeinen Verwaltungsgesetzes fir das Land Schleswig-Holstein (LVWG)
schlieRen die Verbandsmitglieder des Abwasser-Zweckverbandes Pinneberg (kiunftig: Ab-
wasser-Zweckverband Sudholstein, im Folgenden Zweckverband), nadmlich

die Gemeinden Alveslohe,
Appen,

die Stadt Barmstedt,

die Gemeinden Bilsen,
Bonningstedt,

Ellerau,

Ellerbek,

die Stadt Elmshorn,

die Gemeinden Halstenbek,
Hasloh,

Heidgraben,

Heist,

Henstedt-Ulzburg,
Hetlingen,

Holm,

Horst/Holstein,

die Stadt Kaltenkirchen,

die Gemeinden Klein-Nordende,
Moorrege,

die Stadte Norderstedt,
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1| Kommentar [RA1]: Anderung der
Rechtsgrundlage nach Hinweis des
IM




Pinneberg,

Quickborn,

die Gemeinde Rellingen,

die Stadt Schenefeld,

das Amt Geest und Marsch Sudholstein,
die Stadte Tornesch,

Uetersen,

Wedel,

die Gemeinden Hemdingen,

Ellerhoop,

Grof3 Nordende,

Neuendeich,

Seeth-Ekholt,

Seestermihe,

Kiebitzreihe,

der Abwasserverband Raa,

die Gemeinden Bevern,

Lentféhrden,

Bokholt-Hanredder,

Helgoland,

Borstel-Hohenraden,

Kummerfeld,

Prisdorf,

Tangstedt

und die Hamburger Stadtentwasserung Anstalt des offentlichen Rechts (im Folgenden
HSE)

den nachfolgenden 6ffentlich-rechtlichen Vertrag:

Praambel

Der Zweckverband wurde am 14.07.1965 durch Beschluss des Innenministers des Landes

Schleswig-Holstein nach den Vorschriften des damals geltenden Zweckverbandsgesetzes

1939 gebildet. In der Folge kam es zu rechtlich mit Zweifeln behafteten Aufgabeniibertra-

gungen auf den Zweckverband. Mit diesem o6ffentlich-rechtlichen Vertrag soll der Aufga-

benbestand des Zweckverbands abgesichert und eine neu gefasste Verbandssatzung ver-

einbart werden. Die Vertragspartner stellen klar, dass mit dem vorliegenden Vertrag kein

Zweckverband neu errichtet wird, sondern der bisherige Abwasser-Zweckverband Pinne-
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berg rechtlich identisch fortgefiihrt wird. Zugleich stellen die Vertragsparteien klar, dass die

geplante Anderung des Namens des Zweckverbandes zu ,Abwasser-Zweckverband Siid-

holstein“ durch die Anderung der Verbandssatzung erfolgt und somit erst wirksam wird, falls

und wenn die Verbandsversammlung die entsprechende Anderung der Verbandssatzung
beschliel3t.

§1
Ubertragung der Aufgabe der Abwasserbeseitigung in Teilfunktion,

Zustimmung zur Aufgabentbertragung

(1) Die Verbandsmitglieder

Gemeinden:
Alveslohe,
Appen,

Bilsen,
Bdnningstedt,
Ellerau,
Ellerbek,
Halstenbek,
Hasloh,
Heidgraben,
Henstedt-Ulzburg,
Hetlingen,
Holm,
Horst/Holstein,
Klein-Nordende,
Moorrege,
Rellingen,

Klein Nordende,
Neuendeich,
Seestermihe,
Kiebitzreihe,

Bevern,

Amter:



-4 -

Amt Geest und Marsch Sidholstein (Haseldorf, Haselau, Ortsteile Bauland und Kle-

vendeich der Gemeinde Moorrege)

Stadte:
Elmshorn,
Kaltenkirchen,
Norderstedt,
Pinneberg,
Quickborn,
Schenefeld,
Tornesch,
Uetersen,
Wedel,

Zweckverbande:

Abwasserverband Raa,

Ubertragen dem Zweckverband mit Wirkung ab dem 01.01.2018 diejenige Teilaufgabe der
Abwasserbeseitigung nach den §§ 30 ff. LWG, die die Ubernahme des zentral und dezent-
ral gesammelten gemeindlichen Schmutzwassers aus den gemeindlichen Misch- und
Schmutzkanalisationsanlagen, den Transport des zentral gesammelten Schmutzwassers zu
der zentralen Klaranlage in Hetlingen des Zweckverbandes, die Behandlung des Schmutz-
wassers, das Entwassern des Klarschlammes und die Einleitung in oberirdische Gewasser
beinhaltet (Abwasserbeseitigung in Teilfunktion). Es bleibt Aufgabe der Verbandsmitglieder,
das in ihrem Gebiet anfallende Schmutzwasser zentral und dezentral zu sammeln. Die Ver-
bandsmitglieder stellen sicher, dass das gesamte in ihrem Gebiet anfallende Schmutzwas-
ser ihnen Uberlassen wird, soweit nicht die Grundstiickseigentiimer selbst abwasserbeseiti-

gungspflichtig sind. Fur das Stadtgebiet Norderstedts erfolgt die Aufgabenibertragung nur

bezogen dasjenige Teilgebiet der Stadt, das zum Verbandsgebiet des Zweckverbandes

gehort, namlich das Entwasserungsgebiet der Pinnaul

Q)JDie\ Einzelheiten der Aufgabenerfiillung, inshesondere der Anschluss, die Einleitungs-

—| Kommentar [RA2]: Klarstellung

wegen der Besonderheit fur die Stadt
Norderstedt

bedingungen, die Haftung sowie die Finanzierung von Betrieb, Unterhaltung, Erneuerung
und Erweiterung der Anlagen des Zweckverbandes werden durch eine besondere Satzung

(Entwésserungssatzung) geregelt.

— Kommentar [RA3]: Der bisherige

zusammenhéngende Text wurde in
die Absatze 2-4 getrennt, damit eine
verstandlichere Lesbarkeit erreicht
wird
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(3) Hierzu gehort auRBerdem die Aufgabe, in-das aus den von der Aufgabenibertragung

betroffenen Gebieten den Anlagen des Zweckverbandes zuflieBende Schmutzwasser hin-

sichtlich der die Einhaltung der jeweils maf3geblichen Satzungsbestimmungen und sonsti-

ger Regelwerke des Zweckverbandes sowie auf die Einhaltung wasserrechtlicher Vorschrif-

wachen_zu Uberprifen, insbesondere soweit dies fir die Gewahrleistung eines ordnungs-

gemalien Betriebs der Anlagen des Zweckverbandes erforderlich ist (eirrichtungsbezogene

(4) Die Durchfuhrung dieser Aufgabe auf-durch Dritte &bertragen-kann vertraglich vereinbart
werden.

Kommentar [RA4]: Redaktionelle
Klarstellung der wasserrechtlichen
Gegebenheiten zur Indirektein-
leiteriberwachung.

(25) Der Zweckverband Gbernimmt aus dem Entwasserungsnetz der HSE hausliche, ge-
werbliche und industrielle Abwasser, leitet sie ab, behandelt sie und leitet sie in die Elbe
ein. Das hiervon betroffene Entwasserungsgebiet, Wassermengen und sonstige Einzelhei-
ten ergeben sich aus den vertraglichen Vereinbarungen zwischen dem Zweckverband und
der HSE.

(36) Samtliche Verbandsmitglieder stimmen den Aufgabenibertragungen und der Begrin-

dung dieser Verbandsaufgaben zu.

(7) Die in der Vergangenheit erfolgten Aufgabenibertragungen bleiben unberiihrt.

Kommentar [RA5]: Dieser Sach-
verhalt findet faktisch durch die Auf-
hebung des azv Siidholstein keine
Anwendung mehr, sollte jedoch fiir
die Vergangenheit in der redaktionell
geanderten Fassung stehen bleiben.




§2
Ubertragung der Aufgabe Abwasserbeseitigung in Vollfunktion,
Zustimmung zur Aufgabenubertragung,

vertragliche Vereinbarungen uber die Abwasserbeseitigung

(1) Die Verbandsmitglieder

Gemeinden

Heist,

Hemdingen,
Ellerhoop,
Seeth-Ekholt,
Lentféhrden,
Bokholt-Hanredder,
Helgoland,
Borstel-Hohenraden,
Kummerfeld,
Prisdorf

und Tangstedt;

sowie

die Stadt Barmstedt

Ubertragen dem Zweckverband die gesamte Aufgabe der Abwasserbeseitigung nach den
88 30 ff. LWG, einschlieBlich des Rechts, im Rahmen der Aufgabe Satzungen zu erlassen,
insbesondere Abwassersatzungsrecht sowie Gebuhren- Kostenerstattungs- und Beitrags-
satzungsrecht fur die Abwasserbeseitigung (Abwasserbeseitigung in Vollfunktion). Hierzu
gehoéren auch die Aufgaben der Genehmigung, Uberwachung und Gefahrenabwehr nach

§ 33 LWG (wasserrechtliche Indirekteinleiteriiberwachung).

Fir die Gebiete der nachfolgend aufgefiuhrten Verbandsmitglieder ist jedoch die Beseiti-
gung des in Kleinklaranlagen anfallenden Schlamms sowie das Einsammeln und Abfahren
des in abflusslosen Gruben gesammelten Abwassers und die Einleitung und Behandlung in

Abwasserbeseitigungsanlagen nicht Aufgabe des Zweckverbands:



Gemeinden:
Hemdingen,
Ellerhoop,
Lentféhrden,
Bokholt-Hanredder,

Fur die Gebiete der nachfolgend aufgefiihrten Verbandsmitglieder ist die Niederschlags-
wasserbeseitigung nicht Aufgabe des Zweckverbands:

Gemeinden:
Heist
Kummerfeld,
Prisdorf,
Tangstedt

(2) Die Aufgabenubertragung erfolgt mit Wirkung ab dem 01.01.2018 sowie zusatzlich mit
Wirkung fur die Vergangenheit in der Weise, dass ab dem 01.01.2018 der Zweckverband
Regelungen durch Satzung, im Rahmen der gesetzlichen Vorschriften auch mit Rickwir-
kung, oder Verwaltungsakt hinsichtlich der Abwasserbeseitigung in der jeweiligen Gemein-
de treffen darf. Insbesondere darf der Zweckverband auch insoweit Satzungen uber die
Benutzung der 6ffentlichen Abwasserbeseitigungseinrichtungen sowie tber die Erhebung
von Benutzungsgebuhren, Beitragen und Kostenerstattungen erlassen und durch Verwal-
tungsakt Regelungen zur Benutzung der Einrichtungen und zur Erhebung von Benutzungs-
gebuhren, Beitrdgen und Kostenerstattungen treffen.

(3) Samtliche Verbandsmitglieder stimmen der Aufgabenibertragung und der Begrin-

dung dieser Verbandsaufgaben zu.

(4) Die Vertragsparteien verpflichten sich, neue Vertrage untereinander oder mit anderen

juristischen Personen des o6ffentlichen Rechts iber die Einleitung von Abwassern in ihre

Ortsnetze oder lber die Behandlung von Abwassern nicht ohne Zustimmung des Zweck-

verbandes abzuschlieBen: wenn diese Vertrage dazu fithren, dass die den Anlagen des

Zweckverbandes zugeleiteten Schmutzwassermengen oder Schmutzwasserqualitédten sich

in mehr als nur geringfiigigem Umfang verandern.

artige Regelung der Verbandssat-
zung vertraglich abbilden.

Kommentar [RA6]: Entspricht der
Anregung des IM und soll die gleich-

/[ Kommentar [CM7]: Klarstellung

)
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§3
Ubertragung weiterer Aufgaben

(1) Die Vertragsparteien vereinbaren mit den nachstehenden Absatzen die Begriindung
weiterer Aufgaben des Zweckverbandes mit Wirkung ab dem 01.01.2018, im Rahmen derer
der Zweckverband mit Verbandsmitgliedern oder dritten juristischen Personen des offentli-
chen Rechts die Ubertragung von Aufgaben auf den Zweckverband vereinbaren darf bzw.
im Rahmen derer der Zweckverband mit dritten Personen entgeltliche Vertrage tber Leis-
tungen des Zweckverbandes abschlief3en darf.

(2) DBer-Dem Zweckverband darf-diurfen die Aufgaben der Abwasserbeseitigung in Teil-
funktion und Abwasserbeseitigung in Vollfunktion (einschlieBlich Satzungsbefugnis) auch
von weiteren Verbandsmitgliedern oder dritten juristischen Personen des o6ffentlichen

Rechts &bernehmenganz oder teilweise Ubertragen werden, ohne dass es des erneuten

Abschlusses eines offentlich-rechtlichen Vertrages oder der Anderung dieses offentlich-
rechtlichen Vertrages unter allen Verbandsmitgliedern bedarf. Die Aufgabenibertragung
erfolgt durch offentlich-rechtlichen Vertrag zwischen dem Zweckverband und der juristi-
schen Person des offentlichen Rechts, die die Aufgabe Ubertragt. Ferner darf der Zweck-
verband im Zusammenhang mit der Abwasserbeseitigung oder der Durchfihrung von Auf-
gaben der Abwasserbeseitigung mit seinen Verbandsmitgliedern oder dritten juristischen
Personen des offentlichen Rechts 6ffentlich-rechtliche Vertrage nach § 19a GkZ uber Ver-
waltungsgemeinschaften und die Mitbenutzung von Einrichtungen abschliel3en; die Verwal-
tungsgemeinschaften kénnen etwa die Inanspruchnahme der Verwaltungsressourcen des
Zweckverbandes fur die abwasserbeseitigungsbezogenen Verwaltungsgeschafte und -
aufgaben betreffen.

(3) Dem Zweckverband kdnnen durch seine Verbandsmitglieder oder durch dritte juristi-
sche Personen des offentlichen Rechts durch offentlich-rechtlichen Vertrag die Aufgaben
der Genehmigung, Uberwachung und Gefahrenabwehr nach § 33 LWG (wasserrechtliche
Indirekteinleiteriiberwachung) Ubertragen werden. Hierbei ist das Zustimmungserfordernis
nach §2 Abs. 1 Satz2 GkZ bzw. nach § 18 Abs. 1 Satz 3 GkZ zu beachten. Die Ver-
bandsmitglieder und andere juristische Personen des offentlichen Rechts kénnen den
Zweckverband ferner mit der Durchfiihrung von Téatigkeiten im Zusammenhang mit der
wasserrechtlichen oder einrichtungsrechtlichen Indirekteinleiteriiberwachung durch 6ffent-
lich-rechtliche Vereinbarung oder privatrechtlichen Vertrag beauftragen. Bezogen auf diese

Tétigkeiten darf der Zweckverband zudem mit seinen Verbandsmitgliedern und mit anderen
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juristischen Personen des offentlichen Rechts Verwaltungsgemeinschaften oder die Mitbe-

nutzung von Einrichtungen nach § 19a GkZ vereinbaren.

(4) Seine Verbandsmitglieder und andere juristische Personen des offentlichen Rechts
kénnen den Zweckverband mit der Durchflihrung der Aufgabe des Einsammelns, Abfah-
rens, Behandeln und Einleiten des in abflusslosen Gruben gesammelten Abwassers sowie
des Einsammelns, Abfahrens und Entsorgen des in Kleinklaranlagen anfallenden
Schlamms durch 6éffentlich-rechtliche Vereinbarung oder privatrechtlichen Vertrag beauftra-

gen.

(5) Der Zweckverband darf unter Beachtung der hierfur geltenden kommunalrechtlichen
Vorschriften mit juristischen Personen des 6ffentlichen Rechts, mit natiirlichen sowie juristi-
schen Personen des Privatrechts und mit nichtrechtsfahigen Personenvereinigungen die
Behandlung von Schmutzwasser, sonstigem Abwasser und flissigen Abféllen durch den

Zweckverband gegen Entgelt oder Kostenerstattung vereinbaren.

(6) Der Zweckverband hat die Aufgabe, die fachliche Kompetenz seiner Verbandsmitglie-
der und der Beschéftigten seiner Verbandsmitglieder zu férdern und auf ein einheitliches
fachliches Niveau und vergleichbare technische Standards im Bereich der Abwasserbesei-
tigung im Verbandsgebiet hinzuwirken. Hierzu kann der Zweckverband beispielsweise Fort-
bildungsveranstaltungen durchfuhren oder Arbeitskreise initiieren. Weiterhin kann der
Zweckverband seine Verbandsmitglieder beraten im Zusammenhang mit Tatigkeiten der

Abwasserbeseitigung.

(7) Der Zweckverband kann sich im Bereich weiterer Aufgaben, die Hilfs- und Annextatig-
keiten zu seinen Aufgaben sind, betéatigen. Insbesondere kann der Zweckverband alle Hilfs-
und Annexgeschéfte und -tatigkeiten ausfiihren, die im Zusammenhang mit seinen Abwas-
serbeseitigungsaufgaben stehen. Hierzu gehdren beispielsweise Tatigkeiten, mit denen
durch die Nutzung von Abwasser, seinen Inhaltsstoffen oder seinen physikalischen Eigen-
schaften Stoffe oder Energie gewonnen werden. Ferner gehdren hierzu insbesondere Ge-
schéafte und Tétigkeiten, mit denen der Zweckverband seine aufgabenbezogenen Ressour-
cen wirtschaftlicher auslasten kann.

(8) Es ist Aufgabe des Zweckverbandes, den Klarschlamm zu entsorgen sowie die im

Klarschlamm bzw. dem Abwasser enthaltenen Rohstoffe wieder zu gewinnen.
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(9)  Zur Forderung der Erfillung seiner Aufgaben darf der Zweckverband unter Beachtung

der kommunalwirtschaftsrechtlichen Vorschriften alleine und mit Partnern Gesellschaften

grinden, sich an bestehenden Gesellschaften beteiligen oder Vereinen, Verbanden und

Vereinigungen peitreten,.

8§84
Verbandssatzung

Die Vertragspartner vereinbaren die diesem Vertrag als Entwurf beigefligte Neufassung der
Verbandssatzung. Die Verbandsversammlung des Zweckverbandes soll tber die Neufas-
sung der Verbandssatzung beraten und entscheiden. Wird die Neufassung der Verbands-
satzung durch die Verbandsversammlung beschlossen und von der Kommunalaufsichtsbe-
hoérde genehmigt, so hat die Verbandsvorsteherin bzw. der Verbandsvorsteher sie auszu-
fertigen und bekanntzumachen. Soweit die-mit-derdurch die Neufassung der Verbandssat-

zung verbundenen-Anderungen der Verbandssatzung erfolgen, die der Zustimmung durch

die Verbandsmitglieder bediirfen, wird die Zustimmung bereits durch diesen Vertrag erteilt. /[

§5
Schlussbestimmungen

(1) Anderungen, Ergénzungen dieses Vertrages sowie Nebenabreden zu diesem Vertrag
bedirfen der Schriftform.

(2) Der Vertrag wird auf unbestimmte Zeit geschlossen. Unter den Voraussetzungen von

§ 127 LVWG haben die Vertragspartner, also die Verbandsmitglieder, das Recht zur Ver-

tragsanpassung bzw. zur Kiindigung des Vertrages.

i

(3) Sollten einzelne Bestimmungen dieses Vertrages unwirksam sein oder werden, be-
ruhrt dies die Wirksamkeit der Ubrigen Bestimmungen nicht. Die Vertragspartner verpflich-
ten sich, anstelle der unwirksamen Bestimmungen in rechtlich zulassiger Weise eine neue
Regelung zu treffen, die dem beabsichtigten Zweck der unwirksamen Bestimmung am

nachsten kommt. Entsprechendes gilt fur Vertragslicken.

§6
Aufschiebende Bedingung

ﬁ

Kommentar [RA8]: Entspricht der
Anregung des IM, die gleichlautende
Regelung in der Verbandssatzung
vertraglich zu fixieren.

Kommentar [RA9]: Anderungen
sind redaktioneller Art

Kommentar [RA10]: Deutliche
Hervorhebung der Verbandsmitglie-
der




-11 -

Die Gemeindevertretungen und entsprechenden Beschlussorgane der Vertragspartner ha-
ben dem Vertragsschluss bereits zugestimmt. Der Vertrag steht aber unter der aufschie-
benden Bedingung der Genehmigung durch die Kommunalaufsichtsbehtérde.—rach
§5 Abs-5-GkZ. Die Ubertragung der Aufgabe der wasserrechtlichen Indirekteinleiteriiber-
wachung nach §33 LWG, einer Aufgabe zur Erfullung nach Weisung, steht gemafn
§ 2 Abs. 1 Satz 2 GKkZ unter dem Vorbehalt der Zustimmung durch die zustandigen Behor-

den. Die Zustimmungserklarungen befinden sich unter dieser Vertragsurkunde.

Daten, Unterschriften und Siegel

Zustimmungen nach § 2 Abs. 1 Satz 2 GkzZ

Die wasserrechtliche Indirekteinleiteriiberwachung nach § 33 LWG ist eine Aufgabe zur
Erfillung nach Weisung. Nachstehend erteilen diejenigen Biirgermeisterinnen und Biirger-
meister, Amtsdirektorinnen und Amtsdirektoren, Amtsvorsteherinnen und Amtsvorsteher,
deren Zustandigkeiten durch die Ubertragung der wasserrechtlichen Indirekteinleiteriiber-
wachung berlhrt werden, die nach § 2 Abs. 1 Satz 2 GkZ erforderliche Zustimmung zur

Ubertragung der Aufgabe:

Daten, Unterschriften und Siegel






TOPO 5

ENTWURF
Stand 11.10.2017

Verbandssatzung des Zweckverbands

Abwasser-Zweckverband Pinneberg (kiinftig: Abwasser-Zweckverband Siudholstein)

Aufgrund des 8§ 5 Abs. 3 und 6 des Gesetzes Uber kommunale Zusammenarbeit (GkZ) in
Verbindung mit 8 4 der Gemeindeordnung fir Schleswig-Holstein (GO) erlasst der Abwas-
ser-Zweckverband Pinneberg (kiinftig Abwasser-Zweckverband Siidholstein) nach der Be-
schlussfassung durch die Verbandsversammlung vom [ ] sowie nach der Genehmi-
gung der Verbandssatzung durch die Kommunalaufsichtsbehérde vom [ ] folgende
von den Mitgliedern des Abwasser-Zweckverbandes Sidholstein durch 6ffentlich-
rechtlichen Vertrag vom [ ] mit Genehmigung der Kommunalaufsichtsbehérde vom
[ ]vereinbarte Verbandssatzung:

Inhaltsverzeichnis

§ 1. Mitglieder, Rechtsform, Name, Sitz, Dienstsiegel, Dienstherrenfahigkeit, Verwal-
tung

§ 2: Verbandsgebiet
§ 3: Aufgaben

§ 4: Vertragliche Vereinbarungen tber die Abwasserbeseitigung

§ 5: Organe
§ 6: Verbandsversammlung, Hauptausschuss,|[Finanzausschuss __{ Kommentar [RA1]: Bildung eines
| weiteren Ausschusses auf Anregung
des IM

§ 7: Aufgaben der Verbandsversammlung

§ 8: Einberufung der Verbandsversammlung

8 9: Verbandsvorsteherin bzw. Verbandsvorsteher, Stellvertreterinnen und Stellver-
treter



‘ § 10: Zusammensetzung und Aufgaben von Hauptausschuss und Finanzausschuss

‘ § 11: Einberufung des Hauptausschusses und des Finanzausschusses

§ 12: Haushalts- und Wirtschaftsfuhrung

§ 13: Stammkapital, Deckung des Finanzbedarfs

§ 14: Prifung der Haushalts- und Wirtschaftsfihrung

8§ 15: Formerfordernisse bei Verpflichtungserklarungen,
Vertrage mit Mitgliedern der Zweckverbandsorgane,
Vergutungsoffenlegung

§ 16: Anderungen der Verbandssatzung

§ 17: Aufnahme von Verbandsmitgliedern

§ 18: Ausscheiden von Verbandsmitgliedern

§ 19: Aufhebung und Liquidation des Zweckverbands

§ 20: Ortliche Bekanntmachungen und Verkiindungen

§ 21: Inkrafttreten, Au3erkrafttreten von Satzungsrecht
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81
Mitglieder, Rechtsform, Name, Sitz, Dienstsiegel, Dienstherrenféhigkeit, Verwaltung

(1) Die

Gemeinden Alveslohe (Teilaufgabe),
Appen (Teilaufgabe),

die Stadt Barmstedt (vollstandige Aufgabe),
die Gemeinden Bilsen (Teilaufgabe),
Bonningstedt (Teilaufgabe),

Ellerau (Teilaufgabe),

Ellerbek (Teilaufgabe),

die Stadt EImshorn (Teilaufgabe),

die Gemeinden Halstenbek (Teilaufgabe),
Hasloh (Teilaufgabe),

Heidgraben (Teilaufgabe),

Heist (vollstandige Aufgabe_auRer Niederschlagswasserbeseitigung),

Henstedt-Ulzburg (Teilaufgabe),

Hetlingen (Teilaufgabe),

Holm (Teilaufgabe),

Horst/Holstein (Teilaufgabe),

die Stadt Kaltenkirchen (Teilaufgabe),

die Gemeinden Klein-Nordende (Teilaufgabe),

Moorrege (Teilaufgabe),

die Stadte Norderstedt (Teilaufgabe),

Pinneberg (Teilaufgabe),

Quickborn (Teilaufgabe),

die Gemeinde Rellingen (Teilaufgabe),

die Stadt Schenefeld (Teilaufgabe),

das Amt Geest und Marsch Sudholstein (Teilaufgabe),

die Stadte Tornesch (Teilaufgabe),

Uetersen (Teilaufgabe),

Wedel (Teilaufgabe),

die Gemeinden Hemdingen }(vollstandige Aufgabe ohne dezentrale Entwasserung),
Ellerhoop (vollstéandige Aufgabe ohne dezentrale Entwéasserung),
Grol3 Nordende (Teilaufgabe),

Neuendeich (Teilaufgabe),



Seeth-Ekholt (vollstéandige Aufgabe),

Seestermihe (Teilaufgabe),

Kiebitzreihe (Teilaufgabe),

der Abwasserverband Raa (Teilaufgabe); (Mitglied nach § 2 Abs. 2 GkZ)

die Gemeinden Bevern (Teilaufgabe),

Lentféhrden (vollstandige Aufgabe),

Bokholt-Hanredder (vollstandige Aufgabe ohne dezentrale Entwésserung),
Helgoland (vollstandige Aufgabe),

Borstel-Hohenraden (vollstandige Aufgabe),

Kummerfeld (vollstandige Aufgabe ohne Niederschlagswasser),

Prisdorf (vollstéandige Aufgabe ohne Niederschlagswasser),

und Tangstedt (vollstandige Aufgabe ohne Niederschlagswasser),

sowie die Anstalt des 6ffentlichen Rechts Hamburger Stadtentwasserung (HSE) (Mitglied

nach § 2 Abs. 2 GkZ)

bilden einen Zweckverband nach dem GkZ.

Der Zweckverband Abwasser-Zweckverband Pinneberg fuhrt kiinftig ab dem Inkrafttreten

dieser Verbandssatzung den Namen Abwasser-Zweckverband Sidholstein Er tritt unter

diesem Namen im Geschéafts- und Rechtsverkehr auf. Die Kurzbezeichnung lautet AZV

Sidholstein. Der Abwasser-Zweckverband Sudholstein ist eine Kdrperschaft 6ffentlichen

Rechts ohne Gebietshoheit.

(2) Sitz des Zweckverbands ist Hetlingen.

(3) Der Zweckverband fuhrt das Landessiegel mit der Inschrift AZV Stidholstein

(4) Der Zweckverband besitzt Dienstherrenféhigkeit. Er darf Beamtinnen und Beamte

sowie Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer beschéftigen.

(5) Der Zweckverband unterhélt eine eigene Verwaltung am Sitz des Zweckverbandes.
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§2
Verbandsgebiet

Das Verbandsgebiet, das zugleich der Bezirk im Sinne von § 30 Abs. 1 LVwWG ist, umfasst
die Gebiete der Verbandsmitglieder. Vom Stadtgebiet Norderstedts gehért nur das Entwas-
serungsgebiet der Pinnau zum Verbandsgebiet. Soweit Amter Mitglieder sind, gehéren nur
die Gebiete derjenigen amtsangehérigen Gemeinden zum Verbandsgebiet, die dem jeweili-
gen Amt Aufgaben der Abwasserbeseitigung nach § 5 Abs. 1 AO Ubertragen haben.

83

Aufgaben

(1) Der Zweckverband ist Trager von Aufgaben im Bereich der Abwasserbeseitigung.

(2) Abwasserbeseitigung in Teilfunktion

Fur die Gebiete der Verbandsmitglieder
Gemeinden:
Alveslohe,
Appen,

Bilsen,
Bonningstedt,
Ellerau,

Ellerbek,
Halstenbek,
Hasloh,
Heidgraben,
Henstedt-Ulzburg,
Hetlingen,

Holm,
Horst/Holstein,
Klein-Nordende,
Moorrege,
Rellingen,

GroRR Nordende,

Neuendeich,



Seestermihe,
Kiebitzreihe,

Bevern,

Amter:
Amt Geest und Marsch Sudholstein (fir die Gemeinden Haseldorf und Haselau sowie die

Ortsteile Bauland und Klevendeich der Gemeinde Moorrege)

Stadte:
Elmshorn,
Kaltenkirchen,
Norderstedt,
Pinneberg,
Quickborn,
Schenefeld,
Tornesch,
Uetersen,
Wedel,

Zweckverbande:

Abwasserverband Raa,

ist der Zweckverband Trager desjenigen Teils der gemeindlichen Abwasserbeseitigungs-
pflicht nach den 8§ 30 ff. LWG, der die Ubernahme des gemeindlichen zentral gesammel-
ten Schmutzwassers aus gemeindlichen Misch- und Schmutzwasserkanalisationsanlagen
sowie des dezentral gesammelten Schmutzwassers, den Transport des Schmutzwassers
zu der zentralen Klaranlage des Zweckverbandes in Hetlingen, die Behandlung des
Schmutzwassers und die Einleitung in oberirdische Gewasser sowie die Entwasserung des
Klarschlamms beinhaltet (Abwasserbeseitigung in Teilfunktion). Es bleibt Aufgabe der Ver-
bandsmitglieder, das in ihrem Gebiet anfallende Schmutzwasser zentral und dezentral zu
sammeln. Die Verbandsmitglieder stellen sicher, dass das gesamte in ihrem Gebiet anfal-
lende zentral und dezentral zu sammelnde Schmutzwasser ihnen tberlassen wird, soweit
nicht die Grundstiickseigentiimer selbst abwasserbeseitigungspflichtig sind. Im Stadtgebiet
Norderstedts ist der Zweckverband nur Aufgabentrager fur die Abwasserbeseitigung in Teil-

funktion fir dasjenige Teilgebiet der Stadt, das zum Verbandsgebiet des Zweckverbandes

gehort, namlich das Entwasserungsgebiet der Pinnau. Die| Einzelheiten der Aufgabenerfil-

lung, insbesondere der Anschluss, die Einleitungsbedingungen, die Haftung sowie die Fi-

| Kommentar [RA2]: Klarstellung

wegen der Besonderheit der Stadt
Norderstedt..
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nanzierung von Betrieb, Unterhaltung, Erneuerung und Erweiterung der Anlagen des
Zweckverbandes werden durch eine besondere Satzung (Entwésserungssatzung) geregelt.

Die Durchfiihrung dieser Aufgabe kann auf Dritte Gibertragen werden.

(3) Abwasserbeseitigung in Vollfunktion
(3.1) Vollstandige Aufgabeniibertragung
Fiur die Gebiete der Gemeinden:
Heist,

Hemdingen,

Ellerhoop,

Seeth-Ekholt

Lentféhrden,

Bokholt-Hanredder,

Helgoland,

Borstel-Hohenraden,

Kummerfeld,

Prisdorf,

Tangstedt,

Stadte:

Barmstedt,

ist der Zweckverband Trager der gesamten Aufgabe der Abwasserbeseitigung nach den
88 30 ff. LWG, einschlieflich des Rechts, im Rahmen der Aufgabe Satzungen zu erlassen,
insbesondere Abwassersatzungsrecht sowie Geblhren- und Beitrags- und Kostenerstat-
tungssatzungsrecht fur die Abwasserbeseitigung (Abwasserbeseitigung in Vollfunktion).
Hierzu gehoren auch die Aufgaben der Genehmigung, Uberwachung und Gefahrenabwehr

nach 8 33 LWG (wasserrechtliche Indirekteinleiteriberwachung).

(3.2) Vollstandige Aufgabenibertragung ohne dezentrale Abwasserbeseitigung
Fir die Gebiete der Gemeinden:

Hemdingen,

Ellerhoop,

Lentféhrden,

Bokholt-Hanredder,

ist jedoch die Beseitigung des in Kleinklaranlagen anfallenden Schlamms sowie das Ein-

sammeln und Abfahren des in abflusslosen Gruben gesammelten Abwassers und die Ein-
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leitung und Behandlung in Abwasserbeseitigungsanlagen nicht Aufgabe des Zweckver-

bands.

(3.3) Vollstandige Aufgabenibertragung ohne Niederschlagswasser
Fir die Gebiete der Gemeinden:

Heist

Kummerfeld,

Prisdorf,

Tangstedt,

ist die Niederschlagswasserbeseitigung nicht Aufgabe des Zweckverbands. Soweit die vor-
stehenden Einschréankungen gelten, bleiben die Gemeinden fir die jeweiligen Teilaufgaben
verantwortlich, es sei denn, sie haben die betreffenden Teilaufgaben anderweitig Gbertra-

gen.

(4) Der Zweckverband hat weiterhin die Aufgabe, das Schmutzwasser zu transportieren,
zu behandeln und in Gewa&sser einzuleiten, das Vertragspartner oder Verbandsmitglieder
aufgrund vertraglicher Abreden in die Anlagen des Zweckverbandes einleiten (Erledigung
der Schmutzwasserbehandlung). Hierzu gehdrt auch die Entwasserung des dabei anfallen-
den Klarschlamms.

(5) Der Zweckverband darf die Aufgaben der Abwasserbeseitigung in Teilfunktion und
Abwasserbeseitigung in Vollfunktion nach den Abs. 2 und 3 auch von weiteren Verbands-
mitgliedern oder von sonstigen Gemeinden, Amtern oder sonstigen juristischen Personen
des offentlichen Rechts Gibernehmen, ohne dass es eines erneuten Abschlusses eines 6f-
fentlich-rechtlichen Vertrages unter allen Verbandsmitgliedern bedarf. Die Aufgabeniber-
tragung erfolgt durch o6ffentlich-rechtlichen Vertrag zwischen dem Zweckverband und der
Kdrperschaft, die die Aufgabe Ubertragt. Die Regelungen in den Abs. 2 und 3 sind an-
schlieBend jeweils durch Anderungssatzung nach Beschluss der Verbandssatzung anzu-
passen. Ferner darf der Zweckverband im Zusammenhang mit der Abwasserbeseitigung
oder der Erledigung von Aufgaben der Abwasserbeseitigung mit seinen Verbandsmitglie-
dern oder dritten juristischen Personen des offentlichen Rechts 6ffentlich-rechtliche Vertra-
ge nach 8§ 19a GkZ uber Verwaltungsgemeinschaften und die Mitbenutzung von Einrichtun-
gen abschlieen; die Verwaltungsgemeinschaften kénnen etwa die Inanspruchnahme der
Verwaltungsressourcen des Zweckverbandes fir die abwasserbeseitigungsbezogenen

Verwaltungsgeschéfte und -aufgaben betreffen.
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(6) Der Zweckverband hat auRerdem die Aufgabe, in den Gebieten, fur die er Trager der
Aufgaben der Abwasserbeseitigung irFeitfunktion-unrd-Abwasserbeseitigong-in Vollfunktion
ist, die Einhaltung der jeweils maRgeblichen Satzungsbestimmungen Uber die Einleitung
von Schmutzwasser in die jeweilige Offentliche Einrichtung zu Uberwachen, insbesondere
soweit dies flr die Gewahrleistung eines ordnungsgemaflen Betriebs der Anlagen des
Zweckverbandes erforderlich ist (einrichtungsbezogene Indirekteinleiteriiberwachung). In

den Gebieten, fur die der Zweckverband Trager der Aufgabe der Abwasserbeseitigung in

Teilfunktion ist, hat der Zweckverband die Aufgabe, das aus den betreffenden Gebieten den

Anlagen des Zweckverbandes zuflieBende Schmutzwasser hinsichtlich der Einhaltung der

jeweils maRgeblichen Satzungsbestimmungen und sonstiger Regelwerke des Zweckver-

bandes sowie auf die Einhaltung wasserrechtlicher Vorschriften zu Gberprifen, insbesonde-

re_soweit dies fur die Gewahrleistung eines ordnungsgemafRen Betriebs der Anlagen des

Zweckverbandes erforderlich fist.

(7) Dem Zweckverband kdénnen durch seine Verbandsmitglieder oder durch dritte juristi-
sche Personen des offentlichen Rechts durch offentlich-rechtlichen Vertrag die Aufgaben
der Genehmigung, Uberwachung und Gefahrenabwehr nach § 33 LWG (wasserrechtliche
Indirekteinleiteriiberwachung) Ubertragen werden. Hierbei ist das Zustimmungserfordernis
nach 8§ 2 Abs. 1Satz2 GkZ bzw. nach § 18 Abs. 1 Satz3 GkZ zu beachten. Die Ver-
bandsmitglieder und andere juristische Personen des offentlichen Rechts kénnen den
Zweckverband ferner mit der Durchfiihrung von Téatigkeiten im Zusammenhang mit der
wasserrechtlichen oder einrichtungsrechtlichen Indirekteinleiteriberwachung durch o6ffent-
lich-rechtliche Vereinbarung oder privatrechtlichen Vertrag beauftragen. Bezogen auf diese
Tétigkeiten darf der Zweckverband zudem mit seinen Verbandsmitgliedern und mit anderen
juristischen Personen des offentlichen Rechts Verwaltungsgemeinschaften oder die Mitbe-

nutzung von Einrichtungen nach 8 19a GKZ vereinbaren.

(8) Seine Verbandsmitglieder und andere juristische Personen des 6ffentlichen Rechts
kdnnen den Zweckverband mit der Durchfiihrung der Aufgabe des Einsammelns, Abfah-
rens, Behandeln und Einleiten des in abflusslosen Gruben gesammelten Abwassers sowie
des Einsammelns, Abfahrens und Entsorgen des in Kleinklaranlagen anfallenden
Schlamms durch 6ffentlich-rechtliche Vereinbarung oder privatrechtlichen Vertrag beauftra-

gen.

(9) Der Zweckverband darf unter Beachtung der hierfur geltenden kommunalrechtlichen
Vorschriften mit juristischen Personen des 6ffentlichen Rechts, mit natiirlichen sowie juristi-

schen Personen des Privatrechts und mit nichtrechtsfahigen Personenvereinigungen die

| Kommentar [RA3]: Redaktionelle
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Behandlung von Schmutzwasser, sonstigem Abwasser und fliissigen Abféallen gegen Ent-

gelt oder Kostenerstattung vereinbaren.

(10) Der Zweckverband hat die Aufgabe, die fachliche Kompetenz seiner Verbandsmitglie-
der und der Beschaftigten seiner Verbandsmitglieder zu férdern und auf ein einheitliches
fachliches Niveau und vergleichbare technische Standards im Bereich der Abwasserbesei-
tigung im Verbandsgebiet hinzuwirken Hierzu kann der Zweckverband beispielsweise Fort-
bildungsveranstaltungen durchfuihren, Arbeitskreise initieren oder durch geeignete MafR-
nahmen die Offentlichkeit im Verbandsgebiet iiber wasserrechtliche und abwassertechni-
sche Sachverhalte informieren. Weiterhin kann der Zweckverband seine Verbandsmitglie-

der beraten im Zusammenhang mit Téatigkeiten der Abwasserbeseitigung.

(11) Zur Férderung der Erfullung seiner Aufgaben darf der Zweckverband unter Beachtung
der kommunalwirtschaftsrechtlichen Vorschriften alleine und mit Partnern Gesellschaften
grunden, sich an bestehenden Gesellschaften beteiligen oder Vereinen, Verbéanden und

Vereinigungen beitreten.

(12) Der Zweckverband kann sich im Bereich weiterer Aufgaben, die Hilfs- und Annextatig-
keiten zu seinen Aufgaben sind, betatigen. Insbesondere kann der Zweckverband alle Hilfs-
und Annexgeschéfte und -tatigkeiten ausfiihren, die im Zusammenhang mit seinen Abwas-
serbeseitigungsaufgaben stehen. Hierzu gehdren beispielsweise Tatigkeiten, mit denen
durch die Nutzung von Abwasser, seinen Inhaltsstoffen oder seinen physikalischen Eigen-
schaften Stoffe oder Energie gewonnen werden. Ferner gehdren hierzu insbesondere Ge-

schafte und Téatigkeiten, mit denen der Zweckverband seine aufgabenbezogenen Ressour-

cen wirtschaftlicher auslasten kann.

§4
Vertragliche Vereinbarungen iber die Abwasserbeseitigung

(1) Der Zweckverband gestattet der Hamburger Stadtentwasserung — Anstalt des 6ffentli-
chen Rechts — (HSE) durch Vertrag, Abwasser in die Anlagen des Zweckverbands einzulei-
ten und vom Zweckverband transportieren, behandeln und einleiten zu lassen. Bereits be-
stehende Vertradge zwischen Verbandsmitgliedern und der Hamburger Stadtentwésserung
oder anderen Gemeinden Uber die Ableitung und Behandlung von Abwassern bleiben un-
beruhrt.

| Kommentar [RA4]: Entspricht der
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(2) Neue Vertrage von Verbandsmitgliedern untereinander oder zwischen Verbandsmit-
gliedern und anderen juristischen Personen des 6ffentlichen Rechts Uber die Einleitung von
Abwassern in die jeweiligen Ortsnetze oder die Behandlung von Abwéassern bedurfen der

Zustimmung der Verbandsversammlung, wenn diese Vertrdge dazu fiilhren, dass die den

Anlagen des Zweckverbandes zugeleiteten Schmutzwassermengen oder Schmutzwasser-

qualitaten sich in mehr als nur geringfiigigem Umfang jverandern,

—

Kommentar [CM5]: Klarstellung

)

§5
Organe

Organe des Zweckverbands sind die Verbandsversammlung und die Verbandsvorsteherin
oder der Verbandsvorsteher.

86

Verbandsversammlung, Hauptausschuss, Finanzausschuss

(1) Die Verbandsversammlung besteht aus den Birgermeisterinnen und Birgermeistern
bzw. den Amtsvorsteherinnen und Amtsvorstehern, Amtsdirektorinnen und Amtsdirektoren

oder Verbandsvorsteherinnen und Verbandsvorstehern der Verbandsmitglieder. Im Falle

ihrer Verhinderung richtet sich ihre nach den jeweils fir die Vertretung der gesetzlichen

Vertreter der Verbandsmitglieder geltenden Bestimmungen.

Verbandsmitglieder mit mehr als 10.000 Einwohnerinnen und Einwohnern entsenden je
volle 10.000 Einwohnerinnen und Einwohner eine weitere Vertreterin oder einen weiteren
Vertreter in die Verbandsversammlung. Maf3geblich ist diejenige Bevolkerungszahl nach
§ 7 Abs. 3 GKWG, die bei der letzten Gemeindewahl galt. Bei der Stadt Norderstedt ist die
Halfte der Bevolkerungszahl nach § 7 Abs. 3 GKWG zur letzten Gemeindewahl maf3geb-
lich. Bei Amtern und Zweckverbanden ist die Bevolkerungszahl derjenigen Gemeinden
maRgeblich, die dem Amt bzw. dem Zweckverband Aufgaben der Abwasserbeseitigung
Ubertragen haben. Jede weitere Vertreterin und jeder weitere Vertreter hat eine persénliche
Stellvertreterin oder einen persénlichen Stellvertreter. Jede Vertreterin und jeder Vertreter

hat eine Stimme.

(2) Die HSE entsendet aufgrund des Beitrittsvertrages bzw. vor dessen Wirksamkeit in

entsprechender Anwendung von § 9 Abs. 5 [GkZ] entsprechend-§18 Abs. 2 GkZ eine Ver-

/[

Kommentar [RA6]: Abstrakte
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treterin bzw. einen Vertreter in die Verbandsversammlung. Diese bzw. dieser hat eine Stell-
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vertreterin oder einen Stellvertreter. Die oder der Vertreter der HSE hat eine Stimme. Fur
jeweils volle 10.000 Einwohnerinnen und Einwohner, deren Abwasser durch die HSE an
den Zweckverband abgegeben werden, hat die oder der Vertreter der HSE eine weitere
Stimme. Maf3geblich sind jeweils die Verhéltnisse im Zeitpunkt der letzten Gemeindewahl in

Schleswig-Holstein.

(3) Die Mitglieder der Verbandsversammlung sind ehrenamtlich tétig. Fur sie gelten die
Vorschriften des GkZ; erganzend gelten die gesetzlichen Regelungen tber Gemeindever-
treterinnen und Gemeindevertreter entsprechend. Sie erhalten Entschadigungen nach
§ 5 Abs. 6 GkZ in Verbindung mit § 24 GO. Die Einzelheiten regelt eine besondere Sat-
zung.

(4) Die Verbandsversammlung wahlt aus ihrer Mitte eine Vorsitzende oder einen Vorsit-
zenden sowie eine erste stellvertretende Vorsitzende oder einen ersten stellvertretenden
Vorsitzenden und eine zweite stellvertretende Vorsitzende oder einen zweiten stellvertre-
tenden Vorsitzenden. Die Gewahlten sind ehrenamtlich tatig. Die Vorschriften der Gemein-
deordnung fiir ehrenamtliche Birgermeisterinnen und Burgermeister gelten entsprechend.
Sie erhalten nach MaRgabe einer besonderen Satzung Entschadigungen.

(5) Es wird ein Hauptausschuss gebildet.

(6) Es wird ein Finanzausschuss lgebildet.

§7
Aufgaben der Verbandsversammlung

(1) Die Verbandsversammlung trifft alle fir den Zweckverband wichtigen Entscheidungen
und tberwacht deren Durchfuihrung. Sie kann die Entscheidung auf die Verbandsvorstehe-
rin bzw. den Verbandsvorsteher oder den Hauptausschuss iibertragen; fiir die Ubertra-

gungsbefugnis gilt 8§ 10 Satz 2 GkZ in Verbindung mit § 28 GO.

(2) Die Verbandsversammlung entscheidet Uber folgende Angelegenheiten, die sie nicht

auf andere Organe Ubertragen kann:

1.  Angelegenheiten, Uber die kraft Gesetzes die Verbandsversammlung entscheidet,

2. den Erlass, die Anderung, die Aufhebung von Satzungen,

| Kommentar [RA8]: Nach Auffas-
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43. die Festsetzung der Verbandseinlagen und der Verbandsumlagen,

54. den Erlass der Haushaltssatzung, die Feststellung des Jahresabschlusses und die

Behandlung des Jahresergebnisses,

65. die Errichtung, die wesentliche Erweiterung und die Auflésung von offentlichen Ein-
richtungen (8 101 Abs. 4 GO) und wirtschaftlichen Unternehmen (§ 101 Abs. 1 GO), die im
Zusammenhang mit den in § 3 genannten Aufgaben stehen,

#6. die Grundung von Gesellschaften (8 102 GO) und anderen privatrechtlichen Vereini-
gungen (8 105 GO) sowie die Beteiligung an diesen und an deren Griindung,_die im Zu-

sammenhang mit den in 8 3 geannten Aufgaben stehen,

87. die Bestellung von Vertreterinnen und Vertretern des Zweckverbandes in Eigengesell-
schaften und anderen privatrechtlichen Vereinigungen, an denen der Zweckverband betei-
ligt ist,

98. die Bestellung und Abberufung von Geschéaftsfiihrern in Gesellschaften, an denen der
Zweckverband beteiligt ist (8 104 Abs. 2 GO), sofern dem Zweckverband das Recht dazu
von der Gesellschaft eingeraumt worden ist,

109. die Stellungnahme zum Priifungsergebnis der tberdrtlichen Prifung,

1110. den Abschluss, die Anderung und die Kiindigung 6ffentlich-rechtlicher Vereinba-
rungen, soweit sie die Ubertragung oder die Ubernahme wesentlicher Aufgaben oder der

Satzungsbefugnis zum Gegenstand haben,

1211. die Bildung, Anderung und Aufhebung von Verwaltungsgemeinschaften zur Er-

fullung einer oder mehrerer wesentlicher Aufgaben des Zweckverbandes,

1413. die Genehmigung von Vertragen mit Mitgliedern der Verbandsversammlung und

des Hauptausschusses und juristischen Personen, an denen Mitglieder der Verbandsver-

— Kommentar [RA9]: Ist nicht zutref-
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sammlung oder des Hauptausschusses beteiligt sind, soweit es sich nicht um Ver- und Ent-
sorgungsvertrage nach Allgemeinen Bedingungen, um Vergaben nach der Verdingungs-
ordnung fur Leistungen oder der Verdingungsordnung fur Bauleistungen oder der Verdin-
gungsordnung fur freiberufliche Leistungen bis zu einer Wertgrenze von 50.000 Euro, um
Vertrage mit Dritten nach Abfallgesetz oder um sonstige Geschéfte bis zu einer Wertgrenze
von 50.000 Euro, bei wiederkehrenden Leistungen von 5.000 Euro monatlich handelt.

Hat die Verbandsversammlung bestimmte, ihr nicht vorbehaltene Entscheidungen im Ein-
zelfall auf den Hauptausschuss, die Ausschiisse oder die Verbandsvorsteherin oder den
Verbandsvorsteher Ubertragen, so kann sie selbst entscheiden, wenn der Hauptausschuss,
die Ausschusse oder die Verbandsvorsteherin oder Verbandsvorsteher noch nicht ent-
schieden hat.

(3) Bei folgenden Entscheidungen im Bereich der Abwasserbeseitigung in Vollfunktion

(Schmutz- und Niederschlagswasserbeseitigung) kommt eine Beschlussfassung jeweils nur

zustande, wenn bei der Abstimmung mehr als die Halfte der satzungsmafigen Vertreterin-

nen und Vertreter des betreffenden Verbandsmitgliedes bzw. der betreffenden Verbands-

mitglieder in der Verbandsversammlung dafiir stimmen und in der Verbandsversammlung

insgesamt_die jeweils erforderliche Stimmenmehrheit_erreicht wird:garf-dieMehrheitder

1. bei der Errichtung neuer und der Erweiterung bestehender Anlagen der Abwasser-

beseitigung,
bei der Aufstockung der Verbandseinlage aus Anlass von Investitionsfinanzierungen,
3. bei der Errichtung, Ubernahme, wesentlichen Erweiterung und Auflésung von wirt-
schaftlichen Unternehmen in der Abwasserbeseitigung,
4. bei der Festsetzung von kommunalen Abgaben und allgemeinen privatrechtlichen
Entgelten im Rahmen der Aufgabenstellung,
5. bei Erlass, Anderung oder Aufhebung von Satzungen im Rahmen der (ibertragenen

Aufgabe der Abwasserbeseitigung.

Diese Regelung gilt nicht, wenn und soweit die betreffende Entscheidung zugleich erhebli-
che Auswirkungen auf den Betrieb der Klaranlage Hetlingen hat und hierdurch die Interes-

sen der Verbandsmitglieder insgesamt erheblich berthrt.

/{
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§8
Einberufung der Verbandsversammlung

Die Verbandsversammlung ist von der oder dem Vorsitzenden einzuberufen, so oft es die
Geschaftslage erfordert. Sie soll mindestens einmal je Halbjahr einberufen werden. Die o-
der der Vorsitzende muss die Verbandsversammlung unverziglich einberufen, wenn ein
Drittel der Mitglieder der Verbandsversammlung oder die Verbandsvorsteherin bzw. der

Verbandsvorsteher es unter Angabe des Beratungsgegenstandes verlangt.

89
Verbandsvorsteherin bzw. Verbandsvorsteher, Stellvertreterinnen und Stellvertreter

(1) Der Verbandsvorsteherin bzw. dem Verbandsvorsteher ist hauptamtlich tétig. Sie bzw.
er wird nach Beschluss durch die Verbandsversammlung fir jeweils sechs Jahre bestellt.
Das Dienstverhéltnis kann als Beamtenverhéltnis auf Zeit oder als Angestelltenverhaltnis

ausgestaltet werden.

(2) Die Verbandsversammlung wahlt aus ihrer Mitte flr die Dauer ihrer Wahlzeit zwei eh-
renamtlich tatige Stellvertreterinnen bzw. Stellvertreter fir die Verbandsvorsteherin bzw.

den Verbandsvorsteher.

(3) Der Verbandsvorsteherin bzw. dem Verbandsvorsteher obliegen die ihr bzw. ihm ge-
setzlich und durch diese Satzung tUbertragenen Aufgaben. Sie oder er leitet die Verwaltung
des Zweckverbands nach den Grundsatzen und Richtlinien der Verbandsversammlung und
im Rahmen der von der Verbandsversammlung bereitgestellten Mittel. Sie oder er ist fur die
sachliche Erledigung der Aufgaben und den Geschéftsgang der Verwaltung sowie fir die
Geschéfte der laufenden Verwaltung verantwortlich. Soweit der Zweckverband Tréager von
Aufgaben zur Erfillung nach Weisung ist, ist die Verbandsvorsteherin oder der Verbands-

vorsteher der Aufsichtsbehdrde fir deren Durchfiihrung verantwortlich.

(4) Der Verbandsvorsteherin oder dem Verbandsvorsteher obliegt die Zustandigkeit als
Dienstvorgesetzte oder Dienstvorgesetzter und oberste Dienstbehdrde der Beschéftigten
des Zweckverbandes. Sie oder er entscheidet in Personalangelegenheiten der Arbeitneh-

merinnen und Arbeithehmer und Beamtinnen und Beamten des Verbandes.
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Ferner entscheidet sie bzw. er iber

1. den Verzicht auf Anspriche des Zweckverbands und die Niederschlagung solcher

Anspriiche bis zu einem Betrag von 100.000 Euro,

2. die Fuhrung von Rechtsstreitigkeiten und den Abschluss von Vergleichen bis zu ei-

nem Betrag von 100.000. Euro,

3. die Ubernahme von Birgschaften, den Abschluss von Gewéhrvertragen und die Be-
stellung von anderen Sicherheiten fur Dritte sowie Rechtsgeschéfte, die dem wirtschaftlich

gleichkommen, bis zu einem Betrag von 100.000 Euro,

4.  den Erwerb von Vermdgensgegenstanden und die Vergabe von Auftragen einschliel3-
lich Grundstiicken und grundstiicksgleichen Rechten bis zu einem Wert, Kaufpreis bzw.
Auftragssumme von 250.000 Euro, wenn die betreffende MaRnahme im Wirtschaftsplan

nicht enthalten ist,

5. den Abschluss von Leasing-, Miet- und &hnlichen Vertrdgen, wenn der monatliche
Mietzins oder die vergleichbare monatliche Leistung 10.000 Euro nicht Ubersteigt und das

betreffende Geschéft im Wirtschaftsplan nicht enthalten ist,

6. den Erwerb von Vermdgensgegenstanden und die Vergabe von Auftrdgen und der
Abschluss von vergleichbaren Vertragen, soweit diese MalRnahmen im Wirtschaftsplan ent-

halten sind,

7. die VerauRerung und Belastung von Zweckverbandsvermdgen, wenn der Wert des
Vermodgensgegenstandes bzw. der Betrag der Belastung einen Betrag von 100.000 Euro

nicht Gbersteigt,

8. die Aufnahme von Krediten und die vertragliche Anderung von Kreditkonditionen,
wenn der Betrag des einzelnen Kredits 250.000 Euro nicht Ubersteigt und die Kreditauf-

nahme im Wirtschaftsplan nicht enthalten ist,

9. die unentgeltliche Abgabe von Vermdégensgegenstidnden bis zu einem Wert von
50.000,00 Euro,
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10. die Annahme und Vermittlung von Schenkungen, Spenden und &hnrlichenZuwendun-
genErbschaften bis zu einem Wert von 10.000,00 Euro.

§10

Zusammensetzung und Aufgaben von Hauptausschuss und Finanzausschuss

Hauptausschuss

(1) Der Hauptausschuss besteht aus 9 stimmberechtigten Mitgliedern. Die Verbandsver-
sammlung wahlt die Vorsitzende oder den Vorsitzenden, eine stellvertretende Vorsitzende
oder einen stellvertretenden Vorsitzenden sowie die weiteren Mitglieder des Hauptaus-
schusses aus ihrer Mitte. Stellvertretende Mitglieder werden nicht gewahlt. Die Verbands-

vorsteherin bzw. der Verbandsvorsteher ist Mitglied des Hauptausschusses ohne Stimm-

recht. Be

ﬁ

Kommentar [RA12]: Ist gesetzlich
geregelt und bedarf keiner gesonder-
ten Regelung in der Verbandssatzung

(2) Der Hauptausschuss Gberwacht die Verbandsverwaltung. Ferner werden dem Haupt-

ausschuss folgende Aufgaben Ubertragen:

1. Auf Wunsch der Verbandsvorsteherin bzw. des Verbandsvorstehers Mitwirkung bei

der Vorbereitung der Beschlisse der Verbandsversammlung und Beratung der Tagesord-

nung,

Kommentar [RA13]: Satzungs-
rechtlicher Anspruch auf Beteiligung
im Hauptausschuss ist rechtswidrig
und deshalb zu streichen.

32. die Befugnisse und Aufgaben als oberste Dienstbehdrde und Dienstvorgesetzter der

Verbandsvorsteherin bzw. des Verbandsvorstehers,

43. die Entscheidung Uber die Befangenheit seiner Mitglieder die-Befreivng-von-der\er

hwiaaanhe a h nd-iiber die Befanagenhe einerMitaliede

/[

Kommentar [RA14]: Redaktionell
nicht erforderlich




‘ 64. Neben den zuvor genannten Aufgaben entscheidet der Hauptausschuss tber folgen-

de Angelegenheiten:

1. den Verzicht auf Anspriiche des Zweckverbandes und die Niederschlagung solcher
Anspruche, wenn der betreffende Betrag mehr als 100.000 Euro und bis zu 500.000
Euro betragt,

2. die Fihrung von Rechtsstreiten und den Abschluss von Vergleichen, wenn der Ge-

genstand einen Wert von mehr als 100.000 Euro und bis zu 2,5 Mio. Euro hat,

3. die Ubernahme von Biirgschaften, den Abschluss von Gewahrvertragen und die Be-
stellung anderer Sicherheiten fir Dritte sowie Rechtsgeschéfte, die dem wirtschaft-
lich gleichkommen, wenn der Betrag oder Wert des jeweiligen Geschafts mehr als
100.000 Euro und bis zu 500.000 Euro betragt,

4. den Erwerb von Vermdgensgegenstanden und die Vergabe von Auftrdgen ein-
schlielich Grundstiicken und grundstiicksgleichen Rechten, wenn der Wert, der
Kaufpreis bzw. die Auftragssumme mehr als 250.000 Euro und bis zu 750.000 Euro
betragt und das betreffende Geschaft im Wirtschaftsplan nicht enthalten ist,

5. den Abschluss von Leasing-, Miet- und ahnlichen Vertragen, wenn der monatliche
Mietzins oder die vergleichbare monatliche Leistung mehr als 10.000 Euro und bis
zu 100.000 Euro betragt und das betreffende Geschaft im Wirtschaftsplan nicht ent-
halten ist,

6. die VerauRerung und Belastung von Zweckverbandsvermdgen, wenn der Wert des
Vermdgengegenstandes bzw. der Betrag der Belastung mehr als 100.000 Euro und
bis zu 250.000 Euro betragt,

7. die Annahme und Vermittlung von Schenkungen, Spenden und Erbschaften tber ei-
nem Wert von 10.000 Euro und bis zu einem Wert von 50.000 Euro,

Kommentar [RA15]: Obliegt aus-
schlieBlich der Verbandsversamm-
lung




-19 -

8. die Aufnahme von Krediten und die vertragliche Anderung von Kreditkonditionen,
wenn der Betrag des einzelnen Kredits mehr als 250.000 Euro und bis zu 2,5 Mio.

Euro betrégt und im Wirtschaftsplan nicht enthalten ist,

9. die unentgeltliche Abgabe von Vermodgensgegenstanden, wenn der Wert des Ver-
mogensgegenstandes mehr als 50.000 Euro und bis zu 500.000 Euro betragt.

(3) Der Finanzausschuss besteht aus 9 |stimmberechtigten| Mitgliedern. Die Ver-

bandsversammlung wéahlt die Vorsitzende oder den Vorsitzenden, eine stellvertre-

tende Vorsitzende oder einen stellvertretenden Vorsitzenden sowie die weiteren Mit-

glieder des Finanzausschusses aus ihrer Mitte. Stellvertretende Mitglieder werden

nicht gewahlt. Die Verbandsvorsteherin bzw. der Verbandsvorsteher ist berechtigt

und auf Verlangen verpflichtet, an den Sitzungen des Finanzausschusses teilzuneh-

men.

(4) Der Finanzausschuss bereitet den Beschluss des Wirtschaftsplanes sowie den

Beschluss der Feststellung des Jahresabschlusses und die Behandlung des Jahres-

ergebnisses durch die Verbandsversammlung vor.

§11

Einberufung des Hauptausschusses_und des Finanzausschusses

Die bzw. der Vorsitzende beruft den Hauptausschuss-jeweiligen Ausschuss ein, so oft es

die Geschaftslage erfordert. Die Einberufung soll mindestens zweimal je Kalenderjahr erfol-

gen. Der Hauptaussehuss—jeweilige Ausschuss muss unverziglich einberufen werden,

wenn es ein Drittel seiner Mitglieder oder der Verbandsvorsteher bzw. die Verbandsvorste-
herin unter Angabe des Beratungsgegenstandes verlangen. Die bzw. der Vorsitzende setzt
die Tagesordnung fest. Sie ist in die Ladung aufzunehmen. Die stimmberechtigten Mitglie-
der des Hauptaussehusses-jeweiligen Ausschusses haben jeweils eine Stimme.

8§12
Haushalts- und Wirtschaftsfuhrung

Fur die Haushalts- und Wirtschaftsfihrung gelten die Vorschriften der Landesverordnung
Uber die Eigenbetriebe der Gemeinden (EigVO) in Verbindung mit § 15 Abs. 3 Satz 3 GkZ

entsprechend.

Kommentar [RA16]: Klarstellung
der Stimmberechtigung, Verbands-
vorsteher/Verbandsvorsteherin ist
nicht stimmberechtigt.
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§13

Stammkapital, Deckung des Finanzbedarfs

(1) Das Stammkapital des Zweckverbandes wird auf 8.330.734,72x000e—Euro festge-

setzt.

(2) Der Zweckverband deckt seinen Finanzbedarf fur die Aufgaben gemaR § 3 Abs. 2
(Abwasserbeseitigung in Teilfunktion) aufgrund der Entwéasserungssatzung und erhebt von

den Verbandsmitgliedern Gebiihren aufgrund der Entwasserungssatzung.

(3) Der Zweckverband deckt seinen Finanzbedarf fiir die Aufgaben gemaR § 3 Abs. 3
(Abwasserbeseitigung in Vollfunktion) durch die Erhebung von Benutzungsgebihren, An-
schlussbeitrdgen, Verwaltungsgebiihren und Entgelten im Rahmen der Erfillung seiner

Aufgaben und aufgrund seines Abgabensatzungsrechts.

(4) Soweit die Gebihren und sonstigen Einnahmen des Zweckverbandes fir die Aufga-
ben gemal § 3 Abs. 2 (Abwasserbeseitigung in Teilfunktion) seinen Finanzbedarf nicht de-
cken, erhebt der Zweckverband eine Umlage von seinen Mitgliedern. Der in der Haushalts-
satzung gemalR § 15 Abs. 2 GkZ festgesetzte Gesamtumlagebetrag ist auf die Verbands-
mitglieder nach dem Verhdltnis ihrer nach dem Gesetz lber den Finanzausgleich in
Schleswig-Holstein (FAG) maf3geblichen Einwohnerzahlen zu verteilen. Fiur die Stadt Nor-
derstedt ist die halbe Einwohnerzahl im Sinne des FAG zu beriicksichtigen. Bei Amtern und
Zweckverbanden wird die Einwohnerzahl im Sinne des FAG von denjenigen Gemeinden
zugrunde gelegt, fur deren Gebiet das Amt bzw. der Zweckverband Trager der Abwasser-
beseitigung ist. Firr die HSE ist die Einwohnerzahl derjenigen Teilgebiete des Hamburger
Stadtgebietes, deren Abwasser vom AZV behandelt wird, vom Zweckverband nach billigem
Ermessen zu schéatzen. Die HSE ist verpflichtet, dem Zweckverband hierfur prifbare Anga-

ben und Unterlagen zu Gbermitteln.

(45) Soweit die Gebuhren, Beitrdge und sonstigen Einnahmen des Zweckverbandes im
Abrechnungsgebiet der jeweiligen Gemeinde fur die Aufgaben gemafR § 3 Abs. 3 (Abwas-
serbeseitigung in Vollfunktion) den Finanzbedarf des Zweckverbands nicht decken, wird der
Fehlbetrag durch die jeweilige Gemeinde aus deren Haushaltsmitteln ausgeglichen, die ihre
Aufgabe Ubertragen hat. In den zur Aufgabeniibertragung erforderlichen o6ffentlich-

rechtlichen Vertragen ist eine entsprechende Regelung vorzusehen.
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‘ (56) Das Rechnungswesen ist so zu organisieren, dass der Finanzbedarf der Verbands-
mitglieder, die die Aufgaben der Abwasserbeseitigung gemar § 3 Abs. 2 und 3 Ubertragen

haben, im Rahmen eines eigenen Abrechnungskreises getrennt ermittelt wird.

‘ (67) Der Zweckverband setzt gegeniiber den Verbandsmitgliedern den auf sie jeweils ent-
fallenden Umlagebetrag fest und zieht ihn ein. Gegen die Umlagefestsetzung kénnen die
Verbandsmitglieder innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe des Festsetzungsbeschei-

des Widerspruch einlegen.

§14

Prifung der Haushalts- und Wirtschaftsfihrung

(1) Die uberértliche Prifung und die Jahresabschlusspriifung richten sich nach den Vor-
schriften des KPG.

(2) Die gemal 8§ 8 Abs. 2 KPG verbleibenden Aufgaben des Rechnungsprifungsamtes
werden im regelmafigen Wechsel fur jeweils 3 Jahre durch die Rechnungsprufungsamter
der Verbandsmitglieder wahrgenommen. Die Verbandsversammlung beauftragt das jeweili-

ge Rechnungsprifungsamt durch Beschluss. Hat das Rechnungspriufungsamt eines Ver-

bandsmitgliedes neben seiner Leiterin oder seinem Leiter keine weiteren Priferinnen und

Prifer, so soll die Beauftragung dieses Rechnungsprifungsamtes nur zusammen mit dem

Rechnungspriifungsamt eines anderen Verbandsmitgliedes kerfolgen!.

8§15
Formerfordernisse bei Verpflichtungserklarungen,
Vertrage mit Mitgliedern der Zweckverbandsorgane,

Vergutungsoffenlegung

(1) Die Vorschriften des § 11 Abs. 2 und 3 GkZ gelten nicht, wenn der Wert der Leistung
des Zweckverbands den Betrag von einmalig 2,5 Mio. Euro oder monatlich 10.000 Euro

nicht tbersteigt.

(2) Vertrage des Zweckverbands mit Mitgliedern der Verbandsversammlung oder mit der

Verbandsvorsteherin oder mit dem Verbandsvorsteher sind ohne die Genehmigung der

1 Kommentar [RA17]: Anpassung an

die Regelung des GKZ lber die Be-
stellung eines RPA
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Verbandsversammlung gemal § 5 Abs. 6 GkZ in Verbindung mit § 29 Abs. 2 GO rechts-
verbindlich, wenn der Wert der Leistung des Zweckverbands den Betrag von einmalig
50.000,00 Euro oder monatlich 5.000,00 Euro nicht tUbersteigt.

(3) Der Zweckverband hat die Veroffentlichungspflicht fiir Beziige und Leistungen nach
§ 14 Abs. 1 Satz 2 GkZ zu beachten. Die Mitglieder des Zweckverbands haben die Hinwir-
kungspflicht nach § 14 Abs. 1 Satz 3 GkZ zu beachten.

§16
Anderungen der Verbandssatzung

Die Anderung der Verbandssatzung richtet sich nach § 16 Satz 1, 2 und 4 GkZ.

§17
Aufnahme von Verbandsmitgliedern

Die Aufnahme weiterer Mitglieder wird durch den Abschluss eines 6ffentlich-rechtlichen
Vertrages zwischen dem Zweckverband und dem aufzunehmenden Mitglied und die Ande-

rung dieser Satzung vollzogen.

§18

Ausscheiden von Verbandsmitgliedern

(1) Jedes Mitglied kann die Mitgliedschaft im Zweckverband durch schriftliche Erklarung
gegenlber dem Zweckverband kindigen, wenn und soweit die Voraussetzungen fir die
Kindigung eines offentlich-rechtlichen Vertrages nach § 127 Abs. 1 LVwG vorliegen. Die
Kindigung hat mit einer Frist von sechs Monaten zum Ende eines Kalenderjahres zu erfol-
gen; die Frist ist nicht einzuhalten, wenn dies unzumutbar ist. Kiindigt ein Verbandsmitglied
wirksam die Mitgliedschaft im Zweckverband, so sind die Ubrigen Verbandsmitglieder ver-
pflichtet, auf diejenigen Satzungsanderungen hinzuwirken, die durch das Ausscheiden des
kindigenden Mitglieds erforderlich werden.

(2) Scheidet ein Mitglied durch Kiindigung aus dem Zweckverband aus, so hat das aus-

scheidende Mitglied einen Anspruch auf Auszahlung seiner Stammeinlage, wenn das Ei-
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genkapital des Zweckverbands nach dem Jahresabschluss des letzten Bilanzstichtages vor
dem Ausscheiden bzw. nach dem Jahresabschluss des Bilanzstichtages am Tag des Aus-
scheidens das Stammkapital Ubersteigt. Weitergehende Anspriiche, insbesondere auf Zah-
lungen oder sonstige Vermogenstubertragungen aus dem sonstigen Eigenkapital, bestehen

nicht.

(3) Weist der Jahresabschluss des mafigeblichen Bilanzstichtages positives Eigenkapital
aus, das niedriger ist als das Stammkapital, so hat das ausscheidende Mitglied einen An-
spruch auf Zahlung des dem Anteil seiner Stammeinlage am Stammkapital entsprechenden

verhaltnismagigen Teils des Eigenkapitals.

(4) Weist der Jahresabschluss des mafigeblichen Bilanzstichtages ein negatives Eigen-
kapital aus, hat das ausscheidende Mitglied dem Zweckverband den dem Anteil der
Stammeinlage des ausscheidenden Mitglieds am Stammkapital entsprechenden Teil des

negativen Eigenkapitals zu erstatten.

(5) Soweit die vorstehenden Regelungen zu grob unangemessenen Folgen fuhren wur-
den, insbesondere wenn der Beitritt des betreffenden Mitglieds zum Zweckverband oder die
Ubertragung von Aufgaben des betreffenden Mitglieds auf den Zweckverband mit der
Ubereignung und Schaffung von Vermégen verbunden war, sind die Modalititen des Aus-
tritts in einem offentlich-rechtlichen Vertrag zwischen dem Zweckverband und dem aus-
scheidenden bzw. dem ausgeschiedenen Mitglied zu regeln. Dabei kénnen insbesondere
die Uberfilhrung von Vermégensgegenstianden, Kapitalzahlungen und befristete Renten
vereinbart werden. § 16 GO und § 3 GKAVO gelten fiir Ausgleich und Auseinandersetzung

entsprechend.

§19
Aufhebung und Liquidation des Zweckverbands

(1) Der Zweckverband ist aufgehoben, wenn die Mitglieder dies durch &ffentlich-
rechtlichen Vertrag nach § 17 Abs. 1, in Verbindung mit § 5Abs. 1 und 5 GkZ sowie
§ 16 Abs. 2 GO vereinbaren oder wenn bis auf ein Mitglied alle Mitglieder ausgeschieden
sind.

(2) Nach der Aufhebung ist der Zweckverband zu liquidieren. Fir die Liquidation ist die

Verbandsvorsteherin bzw. der Verbandsvorsteher zusténdig.
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(3) Die Mitglieder vereinbaren im Falle der Aufhebung des Zweckverbands durch 6ffent-
lich-rechtlichen Vertrag, wie die Arbeits-, Dienst- und Versorgungsverhdltnisse der Beschéf-
tigten des Zweckverbands abgewickelt werden. Dabei ist zu vereinbaren, dass die Beschéf-

tigten von den Mitgliedern ibernommen werden.

§20
Ortliche Bekanntmachungen und Verkiindungen

(1) Satzungen und andere gesetzlich vorgeschriebene Bekanntmachungen des Zweck-
verbandes werden auf der Internetseite des Zweckverbandes AZV Sudholstein
(www.azv.sh) bekannt gemacht. Auf die Veréffentlichung ist im Zeitungsverbund der Hol-
steiner Nachrichten (Barmstedter Zeitung, Pinneberger Tageblatt, Quickborner Tageblatt,
Schenefelder Tageblatt, Uetersener Nachrichten und Wedel-Schulauer Tageblatt) des Beig-

Verlages, Pinneberg, hinzuweisen.

(2) Auf die gesetzlich vorgeschriebene Auslegung von Planen und Verzeichnissen ist in
der Form des Abs. 1 hinzuweisen. Die Auslegungsfrist betrdgt einen Monat, soweit nicht
gesetzlich etwas anderes bestimmt ist. Beginn und Ende der Auslegung sind auf dem aus-

gelegten Exemplar mit Unterschrift und Dienstsiegel zu vermerken.

(3) Offentliche Ausschreibungen von Bauleistungen werden im ,Submissionsanzeiger*

verdffentlicht.

§21

Inkrafttreten, AulRerkrafttreten von Satzungsrecht

Diese Satzung tritt am 01.01.2018 in Kraft. Zum selten Zeitpunkt tritt die Verbandssatzung
des Abwasser-Zweckverbandes Pinneberg vom 03.12.2001, zuletzt geandert durch die 11.
Satzung zur Anderung der Verbandssatzung des Abwasser-Zweckverbandes Pinneberg
vom 05.12.2016, auf3er Kraft.

Die vorstehende Satzung wird hiermit ausgefertigt und ist bekannt zu machen.


http://www.azv.sh/
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(Unterschrift)

(L.S)







TOPO 5

ENTWURF
Stand: 23.08.2017

Satzung Uber die Aufhebung
des Kommunalunternehmens AZV-Siudholstein — Anstalt des 6ffentlichen Rechts
des Zweckverbands

Abwasser-Zweckverband Pinneberg

Aufgrund des 8 5 Abs. 6 des Gesetzes Uber kommunale Zusammenarbeit (GkZ) in Verbin-
dung mit den 88 4 und 106 a Abs. 1 der Gemeindeordnung fir Schleswig-Holstein (GO)
erlasst der Abwasser-Zweckverband Pinneberg nach der Beschlussfassung durch die Ver-
bandsversammlung vom [ ] folgende Satzung:

81
Aufhebung des Kommunalunternehmens AZV-Siudholstein — Anstalt des 6ffentlichen

Rechts, Gesamtrechtsnachfolge

(1) Der Abwasser-Zweckverband Pinneberg ist alleiniger Trager des Kommunalunter-
nehmens AZV-Sudholstein — Anstalt des o6ffentlichen Rechts (AZV-Siudholstein). Das
Kommunalunternehmen AZV-Siudholstein wird hiermit mit Wirkung zum Ablauf des
31.12.2017 aufgehoben (Aufhebungszeitpunkt).

(2) Das Vermogen des Kommunalunternehmens AZV-Sudholstein geht im Aufhebungs-
zeitpunkt im Wege der Gesamtrechtsnachfolge nach 8§ 106a Abs. 1 Satz5 GO in Verbin-
dung mit § 106a Abs. 1 Satz 1 GO auf den Abwasser-Zweckverband Pinneberg Uber. Hier-
von sind insbesondere samtliche bewegliche und unbewegliche Vermégensgegenstande
des Anlage- und Umlaufvermégens, alle Rechte, Verbindlichkeiten und Pflichten, sdmtliche
beamtenrechtliche Dienstverhaltnisse, Pflichten und Lasten, Arbeitsvertrage und sonstige
Vertrage, Ausbildungsverhdaltnisse und sonstige Dienstverhéltnisse sowie alle 6ffentlich-
rechtlichen Abgabenanspriiche und Abgabenpflichten, ferner alle Gesellschaftsanteile, Ge-
sellschafterrechte und Mitgliedschaften in Vereinen und Vereinigungen umfasst. Der Ab-
wasser-Zweckverband Pinneberg tritt also in sdmtliche Rechte und Pflichten des Kommu-

nalunternehmens AZV-Sidholstein ein.
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(3) SchlieZlich gehen im Aufhebungszeitpunkt die 6ffentlichen Aufgaben und Befugnisse
des Kommunalunternehmens AZV-Sudholstein auf den Abwasser-Zweckverband Pinne-

berg Uber.
§2
Aufhebung der Errichtungs- und Organisationssatzung
Die Errichtungs- und Organisationssatzung des Abwasser-Zweckverbandes Pinneberg flr
das Kommunalunternehmen AZV-Sidholstein in der Fassung vom 01.12.2008, zuletzt ge-
andert durch die 4. Satzung zur Anderung der Errichtungs- und Organisationssatzung fir

das Kommunalunternehmen AZV-Siudholstein Anstalt des oOffentlichen Rechts vom
07.12.2015, wird mit Wirkung zum Ablauf des 31.12.2017 aufgehoben.

Die vorstehende Satzung wird hiermit ausgefertigt und ist bekannt zu machen.

Hetlingen, den | |

(Unterschrift)

(L. S.)



	Vorlagendokumente
	TOP Ö  3 Haushalt 2018 evangelische  Kindertagesstätte Arche Noah
	Vorlage  0685/2017/HO/BV
	Haushalt 2018 Arche Noah Holm  0685/2017/HO/BV

	TOP Ö  4 Kalkulation DRK - Kindertagesstätte 2018
	Vorlage  0687/2017/HO/BV
	Haushalt 2018 DRK Kita  0687/2017/HO/BV

	TOP Ö  5 Öffentlich-rechtlicher Vertrag zur Regelung des Aufgabenbestandes des Abwasser-Zweckverbandes Pinneberg (künftig Abwasser-Zweckverband Südholstein) sowie zur Vereinbarung einer neuen Verbandssatzung
	Vorlage  0689/2017/HO/BV
	Anlage 1 zur Beschlussvorlage  0689/2017/HO/BV
	Anlage 2 zur Beschlussvorlage  0689/2017/HO/BV
	Anlage 3 zur Beschlussvorlage  0689/2017/HO/BV
	Anlage 4 zur Beschlussvorlage  0689/2017/HO/BV



